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ſcaftlichen Freiheiten Exnft if, aßen dan größte Honorar ſieht mindeſtens verdächtig aus.“ Hiergegen 


Intereſſe, der Vermehrung der ſocialiſtiſchen Ver⸗ 


Gelegramme der Danziger Zeitung. 


Auge urg, 11. Nov. Die „Allgemeine R f : h \ k \ erkläre ich: 
e, 1417 reter mit aller Kraft entgegenzuwirken. illuſoriſch herausſtellen. Der für die Conſervativen 8 } 
Zeitung“ ift betreffs der bezüglichen Behauptung Uns in We ftpreußen werden die Socialdemo⸗] bisher günſtigſte iſt der zwiſchen Pommern, der ſcchts ah — en offen | 


des Reichstags⸗Abgeordneten Jörg in der Reichs- 
tags-Sitzung vom 6. Nov. von dem ehemaligen 
bairiſchen iniſter des Auswärtigen, Grafen 
Bray, zu der Erklärun 5 = daß Fürſt 
Bismarck niemals dem Grafen Bray und dieſer 
niemals dem Abg. Jörg oder ſonſt irgend 
Jemanden ian habe, der nächſte Krieg würde 


kraten freilich diesmal noch in keinem Wahlkreiſe 
gefährlich werden. Dafür haben wir unſere Polen 
und Ultramontanen, denen das allgemeine gleiche 

BI gage 


in einer Streitſache gegen Strousberg um das⸗ 
jenige Rechtsgutachten erſucht, über welches ich Anfang 
dieſes Jahres in der Unterſuchungsſache wider Gehlſen 
in öffentlicher Verhandlung Zeugniß abgelegt habe. 
Im Februar 1873 habe ich das Gutachten abgegeben. 
Lange darauf, ich glaube Ende 1873 oder Anfangs 


gur durch große a de weniger großer 1874, erhielt ich von dem damaligen hieſigen Rechts⸗ 


die günſtige Stellung 


ü Gutsbeſitzer errungen, da We Ä N 
gegen Rußland geführt werden. > 22 3 „ = anwalt, jetzigen Reichsoberhandelsgerichtsrath Herrn 
j „Poſen und Weſtpreußen bei der jüngſten Wahl! der Conſervativen durch den Tod des früheren : | t Aufſichtsratös, für di 
London II. Nor. Nach der „Morningpof zum Abgeordnetenhauſe zu ergründen. Als Bürgermeiſters Heinrich von Deutſch⸗Crone und e — en . — 10 ie 


ging die Anzeige von der officiellen Annahme der 
engliſchen Conferenzvorſchläge ſeitens Rußlands 
7 im engliſchen Auswärtigen Amte ein. 


Lelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Paris, 10. November. Dem Vernehmen 
nach iſt Graf Chaudordy zum Specialbevoll⸗ 
mächtigten Frankreichs bei der Orientconferenz, die 
der „ Ui Havas“ zufolge wahrſcheinlich noch im 


zugeſchickt. £ Las ker. 
Natürlich werden wenigſtens bis zu den 
Reichstagswahlen der Dieſt⸗Daber'ſchen Hydra 
noch täglich neue Köpfe wachſen. 5 
In der orientaliſchen Frage ſteht die Sache 
heute weſentlich beim Alten: Alles fließt von 
Friedensverſicherungen über und bereitet ſich unterdeß 
emſig zum Kriege vor. 


- Der roth = reactionär = ſocialiſtiſche Publiciſt 
Rudolf Meyer iſt jetzt ein eifriger Mitarbeiter der 


Laufe dieſes Manats in Conſtantinopel ſtattfinden ; ie : ; ämli Deutſchland 4 
5 i i ganz kurz vor dem Wahltermin, die Feſtſtellungſ neuen Fractionsſpecies beſchenkt habe, nämlich mit e . A 
wird, ernannt worden und hat dieſe Miſſion] der Candidaturen an einzelnen Orten mur|ven —5 na a Agrariern“ Berlin, 10. Novbr. In den zuftehenden 1 
angenommen. wenige Stunden vor dem Beginn des Wahlactes[Hankwitz und v. Katzler. Niendorf, der ſich Kreiſen der Reichstagsabgeordneten il man der 


Anſicht, daß nicht nur die Co nc ursord nung, 
ſondern auch die Civil prozeß ordnung im 1 
Reichstage en bloc angenommen werden möchte, 
ſobald eine Einigung über die Materie der 
Handelsgerichte erfolgt ſein wird, worüber vorweg 

eine Verſtändigung erfolgen ſoll. Der preußiſche ) 
Juſtizminiſter will ſich mit dem jetzt aufrecht ö 
erhaltenen Beſchluß der Juſtiz⸗Commiſſion hin⸗ 1 
ſichtlich der W nicht begnügen, ſondern 1 
dem Plenum des 9 BR die letzte Entſchei⸗ N 
dung überlaſſen; man glaubt indeſſen in der 
Commiſſion nicht, daß das Plenum eine ander⸗ 

weite Entſcheidung belieben möchte. Es wird 

allgemein angenommen, daß die Plenarberathung 1 
über die Juſtizgeſetze nicht mehr als 10 bis 0 
12 Sitzungen in Anſpruch nehmen möchte und in 3 
diefem Falle der Schluß der Seſſion noch in der 
erſten . zu ermöglichen ſein wird; 
ein Ziel, welches ſchon im Intereſſe der 
Reichstagswahlen allſeitig zu erreichen gewünſcht 
wird. — In den Fractionen des Reichstages 
will man ſich am 14. und 15. d. Mts. darüber 5 
erſtändigen, ob und in welchem Umfange an⸗ 
träge zu den Juſtizgeſetzen eingebracht werden 
ſollen. Abgeſehen vom Centrum ſcheint indeſſen 
hierzu keine Neigung vorhanden zu ſein. Wohl 
aber werden innerhalb der Commiſſion noch 
einzelne Anträge zu erwarten ſein. Bereits liegt 
von dem Mitgliede der Juſtizeommiſſion Dr. 
Wolffſon folgender Antrag vor: „das Gerichts⸗ 
verfaſſungsgeſetz tritt im ganzen Umfange des 
Reichs an einem durch Kaiſerliche Verordnung mit 
Zuſtimmung des Bundesraths feſtzuſetzenden Tage, 


Danzig, 11. November. 


Von den Reichstagswahlen trennen uns 
jest nicht mehr zwei Monate. Die Agitation zu 
enſelben iſt zuerſt und mit der muſterhafteſten 
Energie von den Soeialdemokraten eröffnet 
worden, für die einzelnen Wahlkreiſe ſind bereits D 
die Candidaten beſtimmt, für dieſelben wirkt neben 
etwa 150 redneriſchen Agitatoren eine ganze Schaar 
neuer Preßorgane. Wir a darauf gefaßt 
machen, daß die Socialdemokratie im neuen Reichs⸗ 
tage mindeſtens ebenſo ſtark vertreten iſt, wie in 
dem alten. Wenn aber die übrigen Parteien, 
welche von den Socialdemokraten ws als eine 


einzige „reactionäre Maſſe“ bezeichnet werden, ſich 
ſo 0 wach bei den Reichstagswahlen igen, 
wie nft bei denen zum preußiſchen Abgeord⸗ 
netenhauſe geſchah, ſo können wir uns auf 
eine Vermehrung der Socialiſten gefaßt machen. 
Nun iſt freilich richtig, daß damit eine unmittel⸗ 
bare Gefahr für die heutige Staats⸗ und Geſell⸗ 
. noch nicht gegeben wäre; aber gar 
eine Frage iſt, daß ein ſolches Reſultat für die 
ortbildung unſerer Zuſtände im Sinne einer ge⸗ 
unden freiheitlichen Entwickelung von AN 
voller Bedeutung werden müßte. Die Reaction 
würde die Thatſache als Vorwand benutzen, um 
Maßregeln zu verlangen, welche, nominell gegen 
die Socialdemokratie gerichtet, thatſächlich die 
bürgerliche Freiheit ſchlechtweg gefährden wurden. 
Und daß die Regierung dieſem Andrängen einen 
ſtarken Widerſtand entgegenſetzen würde, iſt nach 
den vor Jahresfriſt gemachten Erfahrungen nicht 
anzunehmen. Möglich alſo, daß einem Bekenner 
des abſolutiſtiſchen Syſtems oder auch einem 
Kreuzzeitungsfanatiker eine Vermehrung der Zahl 
der ſocialiſtiſchen Abgeordneten ganz recht wäre; 
alle liberalen Männer aber, denen es mit der 
Wahrung der errungenen politiſchen und wirth⸗ 


Wahl 8 ſehen. Dafür ſprächen übrigens 


Ä Pa Ban ur * = a ee 
eines Artikels der „Schleſiſchen Volkszeitung“ — ber | >. 1. 5 
titelt: „Flugblatt für ganz Veutſchland. Verwaltungs⸗ ſpäteſtens am 1. October 1879, in Kraft.“ 
räthe und Actiengeſellſchafts⸗Directoren im Parlament — Bei der Er ſatzwahl zum Reichstag im 
von Dr. R Meyer“ — leſe ich folgenden Satz: „Auch 12. badiſchen Wahlbezirk (Sinsheim + Wiesloch⸗ 
Herr Lasker hat durch feine Angriffe auf einige Eppingen) iſt der frühere Abg. Dr. Grim m, jetzt 
Dilettanten im Jahre 1873 den wirklich gefährlichen badiſcher Juſtizminiſter, faſt einſtimmig wiederge⸗ 
i ae de en 5 e 2 95 wählt worden. 
eint, ni ohne dafür belohnt zu werden. Er be⸗ EX R f . 
e 2 none = a er en ek Me 
zu thun gehabt zu haben, und nun ſtellt ſich heraus, . . . 5 x 
daß er bereits 1872 der Disconto⸗Geſellſchaft ein Gut⸗ n J. in Hiogo⸗Oſaka eingetroffen und am 
achten über die Verhältniſſe der rumäniſchen Eiſenbahn⸗ II. ei. Mis nach Yokohama weiter gereiſt. 
„ Der „Reichsanzeiger“ bringt heute die Er⸗ 


Actien⸗Geſellſchaft und ihres Gründers Strousberg ge⸗ ichsa ) 
macht hatte und — wie die „Staatsbürger⸗Zeitung jagt | nennung des feitherigen preußiſchen Departements⸗ 


mehrfach Zuſchriften aus Weſtpreußen, in welchen 
ein Wachsthum der Conſervativen in Weſt⸗ 
preußen aus den letzten Abgeordnetenwahlen 
TRETIEETRIEII TEN ZUR LS POEHIITTEUEDUTTIEREETNEFERE TTS PETER TE 


verfagen. In noch beſtimmterer Weiſe hat die 
bairiſche Regierung ihre Abneigung gegen eine 
ſolche Lotterie zu erkennen gegeben. Demnach darf 
auch dieſes Project wohl als geſcheitert angeſehen 
werden, wenngleich der Verwaltungsrath im 
nächſten Jahre noch einen Verſuch machen will, 
die eingetretenen Schwierigkeiten zu befeitigen. — 
Aus dem vom Verwaltungsrath überſandten Be⸗ 
richt über das erſte Jahr der vierten Periode hebt der 
Vorſitzende die freundliche Gönnerſchaft hervor, 
welche König Albert von Sachſen der Stiftung 
angedeihen ließ, indem er ſie nicht nur — wie 
ſchon erwähnt — mit einer jährlichen Zuwendung 
von 500 ME. unterſtützte, ſondern ihr auch in dem 
Palais am Taſchenberge die nöthigen Räume für 
Archiv und Bureau, ſowie einen Conferenz⸗Saal 
zuwies. Mit dieſem Lokal ſind mannigfache Er⸗ 
innerungen an den Dante⸗Ueberſetzer Philalethes 
(König Johann) und die Verfaſſerin von „Lüge 
und Wahrheit“ (Prinzeſſin Amalie) verknüpft 
Die Unterſtützungen, welche andere Fuürſten, 
namentlich der deutſche Kaiſer und der Großherzog 
von Sachſen⸗Weimar der Stiftung angedeihen 
laſſen, ſind bekannt. 

Von angeſeheneren Mitgliedern ſind im letzten 
Jahre verſtorben: Dr. Zabel, der Gründer und 
langjährige Chefredacteur der „National⸗Zeitung“, 
der Geh. Ober⸗Regierungsrath v. Struenſee (Guſt. 
v. See) in Berlin, Rechnungsrath Schramm in 
Breslau und Prof. Helbig in Dresden. Von 
Penſionären der Stiftung ſtarben: Prof. Donner 
in Stuttgart, Frau v. Barfuß in Obernigk, der 
Dichter Georg Herwegh, Prof. Möricke in Stutt⸗ 
gart, Alex. Ruſt in Weimar, Prof. Stadelmann in 
Speyer, Garniſonverwaltungs⸗Director Neumann 
in Neiße, Prof. Daumer in Würzburg. Gegen⸗ 
wärtig gewährt die Stiftung 28 Penſionären 


derſelben betraf eine Statuten-Aenderung. Es 
ſollte die Beſtimmung, nach welcher ein und die⸗ 
ſelbe Zweigſtiftung nicht zwei Perioden hinter 
einander Vorort ſein kann, geſtrichen werden, dieſe 
Aenderung jedoch erſt dann in Kraft treten, wenn 
diejenigen Staatsregierungen, welche den einzelnen 
Zweigſtiftungen Corporationsrechte verliehen, dabei 
jedoch die vorherige oder nachträgliche Genehmi⸗ 
gung von Statuten⸗Aenderungen ſich vorbehalten 
haben, zu dieſem Beſchluſſe ihre Genehmigung 
ertheilt haben würden. Baden, Baiern, Heſſen, 
Weimar und Würtemberg haben denn auch ihre 
Zuſtimmung zu der gedachten Abänderung gegeben, 
die preußiſche Regierung behielt ſich aber 
ihren Dan vor, bis ihr die Ge 

i er anderen deutſchen Regie⸗ 


K. Danziger Zweig⸗Verein der Deutſchen 
Schiller⸗Stiftung. 

Unter den ſtets wachſenden Aufgaben und 
Anforderungen des öffentlichen Lebens unſerer Tage 
wird naturgemäß das Intereſſe an älteren 
Schöpfungen des Gemeinſinnes etwas zurück⸗ 

edrängt. Dieſe Erfahrung muß ſeit einigen Jahren 
eider auch der hieſige Zweigverein der Deutſchen 
Schiller⸗Stiftung machen. Nicht nur iſt ſeine Mit⸗ 
gliederzahl eher im Abnehmen als im Steigen be⸗ 
Yan, ſondern auch feine General⸗Verſammlungen 
ent ag durch ihren Beſuch immer weniger 
dieſer Bezeichnung. Pietätvolles Herkommen hat 
ſie auf den 10. November gelegt, um nicht nur die 
Mitglieder, ſondern auch das Publikum an den 
Geburtstag des großen nationalen Dichters zu 
erinnern. Demgemäß hatte auch für geſtern Abend 
der Vorſtand des hieſigen aan die Mit- 

lieder deſſelben zu der gewöhnlichen Jahres- 
Verfa eingeladen, um Rechenſchaft abzulegen 
über ſeine Mitwirkung an dem Werk der Liebe, 
das des Dichters Namen trägt und vor 17 Jahren 
bei der Säcularfeier ſeines Geburtstages auch hier 
feſte Wurzeln ſchlug, nachdem Dresden und Weimar 
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mögen von 10 500 Mk. und außerdem einen, in 
den letzten beiden Jahren um 300 Mk. erhöhten 
Reſervefonds von 1287 Mk. 80 Pf. Die letzt⸗ 
jährige Einnahme betrug 551 Mk. 20 Pf., die 
Ausgabe 541 Mk. 70 Pf., ſo daß nur ein baarer 
Kaſſenbeſtand von 9 Mk. 50 Pf. vorhanden iſt. 
Die Hauptquelle der laufenden Einnahmen bildete 
der Zinſengenuß, an Beiträgen der Mitglieder 
kamen nur 234 Mk. auf. Die Herren Dr. Neu⸗ 
mann und Kaufmann Ollendorf haben als 
tung Reviſoren dieſe Rechnung geprüft und dem Schatz⸗ 
lebenslängliche und 69 zeitweiſe Unterſtützungen. meiſter Decharge ertheilt, womit die Verſammlung 
Die Geſammtſumme beträgt 48 546 Mk. und 1340 | fi) einverſtanden erklärte. Nachdem dann das 
öſterreichiſche Gulden. Die Zahl der Zwei „Stif- künftige Reviſions⸗Verfahren feſtgeſtellt war, wurden 
tungen beläuft ſich auf 24. Die bedeutendſte der⸗ zu Reviſoren für das neue Jahr die Herren 
ſelben ift wohl die zu Dresden; fie beſaß Ende Lotterieeinnehmer Kabus, Kaufmann H. Weinberg 


rößeren Staaten, beſonders im Königreich Sachf 
geh in Sachſen⸗Weimar, der Vertrieb Dean 
achen anderen Veranſtaltungen des vielbean⸗ 
ace Kepaud Abends behindert. 

ie Verh 


dem Vortrag des Jahresberichtes Seitens des 
Vorſitzenden Hrn. Dr. Oswald Stein. Derſelbe 
berichtete zunächſt über zwei wichtige Beſchlüſſe, 
welche die General⸗Verſammlung der Deutſchen 
Schillerſtiſtung im October 1874 zu Münden, Ir J 

dem damaligen Vororte, gefaßt hatte. Der erſte ſein, die Genehmigung zu der Lotterie ganz zu 


Deputirtenwahl . wird gemeldet, 2 W 


Thierarzt, Profeſſor Dr. Roloff in Halle a./ S. radicale und unbekannte Elemente befinden, welche 
bei kaiſ. Reg.⸗Rath und Mitglied des Geſund⸗ keineswegs zur Bildung einer compacten Majorität 
eitsamts. geeignet find. Die Wahlen in Neapel und Sici⸗ 
— Offiziös wird geſchrieben: Die Mittheilung lien dürften zu Gunſten einer republikaniſchen 
des „Moniteur univerſel“, daß der franzöfifchen) ertremen Partei ausgefallen fein, die der Regierung 
Regierung die use Deutſchlands an der mehr feindlich als freundlich gegenüberſteht. 
Pariſer Weltausſtellung offiziell zugeſagt ſei, Rußland. 
iſt entſchieden unrichtig. Auch eine vorläufige — Nach den jetzt vorliegenden Moskauer 
Notification der angedeuteten Art iſt noch nicht Originalberichten lauten die im Prozeß Strous⸗ 
dieß Paris ergangen. Die Beſchlußfaſſung über FR gegen die vom Moskauer Schwurgericht für 
dieſe Frage iſt weder im preußiſchen Staats- ſchuldig erklärten Angeklagten Strousberg, Landau, 
miniſterium noch in der Reichsinſtanz erfolgt.] Poljansky, Boriſſowsky und Schumacher geftellten 
Ebenſo irrthümlich ſind die Mittheilungen einiger) Strafanträge des Staatsanwaltes dahin: 
Blätter über angebliche Aeußerungen, welche in 1) daß Strousberg, der Beſtechung ſchuldig erkannt, 
Bezug auf dieſelbe Angelegenheit der Kaiſer beim mit Verbannung nach Sibirien zur Anſiedelung, 
Empfange des franzöſiſchen Botſchafters gethan unter Verluſt aller Rechte, zu beſtrafen ſei; 2) daß 
haben ſoll. Landau, wegen Annahme von Beſtechung und Be⸗ 
— Das „Düſſeldorfer Volksbl.“ theilt unter trug ſchuldig erkannt, mit der gleichen Strafe zu 
Reſerve mit, daß der Staatsanwalt Teſſendorf den belegen ſei; 3) daß Poljanski, der gleichen Ver⸗ 
Pries geſtellt habe, den viel beſprochenen brechen mit mildernden Umſtänden ſchuldig erkannt, 
Brief des Grafen Arnim an den Fürften | mit Verluſt aller Rechte und der Verbannung nach 
Bismarck zu confisciren, ſobald derſelbe im Buch: entfernten nicht ſibiriſchen Gouvernements zur An: 
handel erſcheint Dieſer Brief ſoll Anlaß zu einem ſiedelung zu beſtrafen ſei; 4) daß der Angeklagte 
ven Landesverrathsprozeſſe wider den Grafen | Boriſſowsky, der Theilnahme am Betruge mit 
rnim geben. mildernden Umſtänden ſchuldig erkannt, und 5) der 
»Die Handelskammer zu Liegnitz hat] Angeklagte Schumacher, des Betruges mit mildernden 
dem Handelsminiſter auf eine Anfrage betr. die Umſtänden ſchuldig erkannt, ebenfalls mit Verluſt 
Erneuerung der Handelsverträge die Aufhebung aller Rechte und der Verbannung nach entfernten, 
des in Schweden und Dänemark nothwendigen nicht ſibiriſchen Gouvernements zur Anſiedelung 
Patents zu e mit Muſtern, das zu beſtrafen ſeien. — Die Urtheilspublication iſt 
120, reſp. 240 Mk. koſtet, als einen dringenden bekanntlich bis zum 14. Nov. ausgeſetzt worden. 
Wunſch des Handelsſtandes und als eine Forderung Amerika. 
der Gerechtigkeit bezeichnet, da ſchwediſche und New⸗MNork, 9. November. Bis heute Nach⸗ 
däniſche Gef aftshäufer in Deutſchland ohne Löſung mittag um 5% Uhr war das Reſultat der Wahl: 
männerwahlen noch immer ungewiß, da ſo⸗ 
wohl die republikaniſche als auch die demokratiſche 
Partei behauptet, den Sieg in Florida und Süd⸗ 
Carolina davon getragen zu haben. Der Sieg der 
Demokraten in einem dieſer beiden Staaten würde 
für Tilden entſcheiden, während zur Wahl Hayes 
die Stimmen beider Staaten nothwendig wären. 
Mexiko, 9. Oct. Während des in der Provinz 
Guerrero ausgebrochenen Aufſtands überfiel im 
Mai d. J. eine Bande von etwa 20 Mann das 
Hüttenwerk Guadalupe, Eigenthum von Guſtav 
Nolte aus Hannover. Er ſelbſt, ſowie ſein Ge⸗ 
fährte Moritz Rochel nebſt zwei Mexikanern 
wurden getödtet und die Beh ung verwüſtet. 
Nach nunmehr eingegangenen Nachrichten iſt es 
dem General Don Diego Alvarez gelungen, den 
größten Theil der Verbrecher zu ergreifen. Der 
9 


eines entſprechenden Patentes reiſen laſſen können. 

Poſen, 10. Nopbr. Auf Requiſition der 
Bromberger Ober⸗Poſt⸗Direetion ſtand am 
Freitag der Redacteur des „Kuryer Poznanski“ 
der Geiſtliche Dr. Kantecki wegen Veröffentlichung 
der von der Ober⸗Poſt⸗Direction in Sachen Ledo⸗ 
chowski erlaſſenen Verfügung vor dem hieſigen 
Unterſuchungsrichter, nachdem bereits früher der 
verantwortliche Redacteur Gayzler vernommen wor: 
den war, jedoch keine befriedigende Antwort gege⸗ 
ben hatte. Kantecki ſagte aus, daß die betreffende 
Nachricht nicht aus Bromberg gekommen ſei, ver⸗ 
weigerte jedoch auf die Frage, woher und von wem 
die Redaction die Nachricht erhalten habe, trotz der 
Verwarnungen des Unterſuchungsrichters, ſein 
Zeugniß. it ihm zugleich wurde auch der Setzer 
Wojciechowski, welcher die erwähnte Correſpondenz 

eſetzt hatte, verhört, wußte jedoch über die Ver⸗ Rädelsführer Ramon Sangredo, ſowie acht der 
faſſerſchaft nichts auszuſagen. .) [Hauptſchuldigen wurden ſofort ſtandrechtlich er⸗ 
Aus Rheinheſſen, 8. Nov. In Wonsheim, ſchoſſen. 

einer rheinheſſiſchen Gemeinde, haben 144 erwach⸗ 
ſene Perſonen ihren Austritt aus der evange⸗ 
liſchen Landeskirche erklärt, um der freien 
Proteſtantengemeinde beizutreten. — In Mainz 
ſtarb am 1. l. M. der vielfach literariſch elde 
Privatgelehrte Dr. Anton Schmidt. Derſelbe 
wird als der Erfinder der pneumatiſchen Be⸗ 
förderungsweiſe bezeichnet. 

München, 9. November. Nach hier vor⸗ 
liegenden Nachrichten hat bei der durch die er⸗ 
folgte Caſſation der Deputirtenwahl ſtatt⸗ 
Ben anderweiten Wahlmännerwahl in Würz⸗ 

urg die liberale Partei den Sieg davon getragen. 
In 14 von 18 Wahlbezirken ſind liberale, in nur 
1 ultramontane Wahlmänner gewählt. 
Aus Schweinfurt, wo gleichfalls eine neue Wahl⸗ 
männerwahl behufs Vornahme der anderweiten 


Danzig, 11. November. 

In der geſtern Abend im oberen Saale der 
Concordia ſtattgehabten Verſammlung der Ge⸗ 
meindewähler der II. Abtheilung, in welcher 
Hr. Rich. Schirmacher den Vorſitz führte, wurden 
— nachdem Hr. Prof. Tröger eine Wiederwahl 
abgelehnt hatte und über die Sue enen und 
unterſtützten 10 Herren eine kurze Debatte ftatt- 
gefunden — als Candidaten für die am Monta 
erfolgende Stadtverordnetenwahl durch Zettelab⸗ 
ſtimmung aufgeſtellt die Herren: Rentier H. Krüger 
mit 63, Fabrikbeſitzer Pfannenſchmidt mit 58, 
Stellmachermeiſter Friedrich, Dr. Piwko und 
Dr. Semon mit je 57, Oberlehrer Lohmeyer 
mit 51 Stimmen. Herner erhielten noch die Herren 
Director Neumann 32, Buchhändler Doubbreck 30, 
Dr. Daſſe 17, Kaufmann Schur 11 Stimmen und 
Grübenau 1 Stimme. — Die Wähler⸗Verſammlung 
der II. Abtheilung hat ſich demnach für Wieder⸗ 
wahl der bisherigen, mit Ende d. J. ausſcheidenden 
Stadtverordneten, mit einziger Ausnahme des nach 
langjähriger Wirkſamkeit wegen hohen Alters frei⸗ 
willig zurücktretenden Hrn. Prof. Tröger entſchieden. 

Auf der Strecke Danzig⸗Neufahrwaſſer 
tritt am 20. November folgende Veränderung des 
Fahrplanes ein: ſtatt der Züge, welche jetzt um 
3,19 Nachm. von Dandig (Legethor) und} um 4, 
Nachm. von Neufahrwaffer abgehen, tritt ein Zug 
von Danzig ſahrwasſe 1,45, gelehr 2 Nachm 
welcher in Neufahrwaſſer 2,15 ankommt und ein Zug 
von Neufahrwaſſer 3,21 Nachm,, der in Danzig 
(Hohethor) 3,88 und Legethor 3,51 eintrifft. 

Mit dem ruſſiſchen Pferdeausfuhr⸗ 
Verbot ſoll es doch ſeine Richtigkeit haben. 
Allerdings hat die ruſſiſche Regierung das Vor⸗ 


Sieg den Liberalen geſichert ſei. (W. 
rankreich. 

Verſailles, 9. November. Der Senat hat 
heute das Geſetz betreffend die Armee⸗Verwaltung 
in erſter Leſung angenommen. Die Deputirten⸗ 
kammer genehmigte das vorgelegte Marinebudget. 
— Die Majorität der Senatscommiſſion, die mit 
der Vorberathung des von der Deputirtenkammer 
beſchloſſenen Geſetzentwurfs betreffend die Einſtellung 
der gerichtlichen Verfolgung gegen die am 
Communeaufſtand Betheiligten beauftragt iſt, hat 
ſich für Ablehnung des Geſetzentwurfs aus⸗ 
geſprochen. (W. T.) 


Italien. 

Rom, 8. Nov. Der Ausfall der Wahlen 
beunruhigt die Regierung, trotzdem ſie nominell 
einen großen Sieg errungen zu haben ſcheint; man 
fürchtet, daß unter der Progreſſiſten-Partei ſich 
/p Cp ppc EIERN? 


und A. Klein gewählt. — Schließlich erfolgte die 
Neuwahl des Vorſtandes, welche die einſtimmige 
Wiederwahl des bisherigen Vorſtandes, und zwar 
der Herren Dr. Stein zum Vorſitzenden, Ober⸗ 
lehrer Pfeffer zu deſſen Stellvertreter, Schulrath 
Dr. Coſack zum Schriftführer, Kaufmann 
Münſterberg zum Schatzmeiſter, Kaufmann 
L. Biber zu deſſen Stellvertreter ergab. Nur an 
Stelle des nach Darmſtadt übergeſiedelten Herrn 
Director Wulckow wurde Hr. Geh. Sanitätsrath 
Dr. Abegg zum ſtellvertretenden Schriftführer 
neugewählt. — Die in Anregung gebrachte Frage, 
ob nicht durch eine dem Zweck angemeſſene öffent⸗ 
liche Veranſtaltung die Aufmerkſamkeit des 
größeren Publikums am hieſigen Orte wieder auf 
die Schillerſtiftung hinzul enken ſei, um eine leb⸗ 
haftere Theilnahme für dieſelbe zu erwecken, 
laubte man Angeſichts der ungünſtigen Zeitver⸗ 
hältniſſe einſtweilen ruhen laſſen zu ſollen; doch 
wäre es wünſchenswerth, daß dieſe Zeilen mit dazu 
dienen möchten. 


Deutſche Geſellſchaft zur Rettung Schiff⸗ 
brüchiger. 
Ueber die in unſerer Heteng bereits Anfangs 
der Woche mitgetheilte Strandung des engli⸗ 
ſchen Dampfers „Brancepeth“ auf der Halb⸗ 
inſel Hela iſt bei dem Vorſitzenden der hieſigen 
Bezirks⸗Verwaltung Herrn Conſul Brinckmann 
folgender Bericht des Vorſtehers der Rettungs⸗ 
Station Großendorf Herrn Decan Gollnick 
Wiegen 
ch warzau, b. Putzig, 6. Novbr. 1876. 
Unſere Raketen⸗Station hatte bisher ſeit ihrer 
Einrichtung glücklicherweiſe keine ne und 
Gelegenheit zur Rettung Schiffbrüchiger. In dieſem 
Monate dagegen muß ich heute ſchon den zweiten 
Schiffbruch im Stationsbereiche melden, bei dem 
mit unſerem Apparate fünf Menſchen das Leben in 
Seegefahr gerettet worden. > 
Am Sonnabend, den 4. d. M., Nachmittags 
ca. 3 Uhr, wurde öſtlich von Rixhöft ein Dampf⸗ 
ſchiff bemerkt, das offenbar in Noth war. Im 


Stationsorte Großendorf wurde daſſelbe erſt gegen 
144 Uhr geſehen. Der Vormann der Station war 
zu dieſer Zeit noch als Beamter bei dem am 
1. d. M. bei Ceynora geſtrandeten Barkſchiffe 
„Sylphide“, deſſen ne unſere Stations⸗ 
mannſchaft an Land geholfen, beſchäftigt; ein 
reitender Bote wurde ſofort nach ihm geſchickt und 
langte er, des Reitens ſonſt unkundig, auf dem 
Pferde des Boten um 4 Uhr am Strandungsorte 
an. Das verunglückte Schiff iſt ein mit Roggen 
beladener, von Kronſtadt nach Stettin beſtimmter 
engliſcher Dampfer aus Hull, „Brancepeth“, 
Capitän Wing und 17 Mann Beſatzung. Beim 
herrſchenden Nord- und Nordweſtſturm war bereits 
am 4. Mittags, ungefähr 1 Meile weſtlich von 
Rixhöft, die Ladung übergeſchoſſen, ſo daß die 
Schanzkleidung im Waſſer lag und das Schiff nicht 
mehr ſteuerte, es trieb von dort um Rixhöft herum 
und ſtrandete bei Großendorf. Als das Schiff 
beim ſog. erſten Riff, ca. 800 Schritt vom Ufer 
aufſtieß, verließen gegen den Willen des Capitäns 
dreizehn Mann der Beſatzung es auf einem 
Boote (nach Angabe des Capitäns hier in Danzig 
war daſſelbe ein Rettungsboot), das kurz darauf 
voll Waſſer ſchlug und kenterte. Dieſe Leute 
müſſen außerordentlich geübte Seeleute und 
Schwimmer geweſen ſein; denn, obwohl aus dem 
Boot geſchüttet, drehten ſie dies doch auf Kiel, 
ſtiegen hinein und waren beim zweiten Riff, 
ca. 400 Schritt vom Lande, als ſie kurz hinterein⸗ 
ander zwei Sturzſeen bekamen und darauf ver⸗ 
ſchwanden. Sie ſind alle ertrunken. Ihr Rufen 
um Hilfe iſt herzzerreißend geweſen. — Wären ſie 
auf dem Dampfer geblieben, ſie würden ſpäter 
gerettet worden ſein wie der Reſt der Mannſchaft, 
wahrſcheinlich alle früher. g 
Die Stationsapparate waren noch vor Ein⸗ 
treffen des Vormanns Bialk an den Strandungs⸗ 
ort geſchafft und aufgeſtellt, die Mannſchaft ver⸗ 
ſammelt. Das N lag quer See, ca. 400 Schritt 
vom Lande, trieb aber allmälig näher, — Die erſte 
ca. ½ nach 4 Uhr abgeſchoſſene Rakete 155 über 
das Schiff und die Leine glücklich auf's Fockſtach. 


g unterworfen find, iſt in neueſter Zeit nicht nur im 


handenſein dieſes Verbots in officiöſer Weiſe 
durch das Wolff ſche Telegraphen⸗Bureau in Abrede 
ſtellen laſſen, der „Nordd. Allg. Ztg.“ wird aber 
von vertrauenswerther Seite verſichert, daß ein 
ſolches Verbot doch epiſtire. 

* Gegen den vor einiger Zeit in KR ge⸗ 
nommenen Bau eines neuen Amtsgebäudes 
für das hieſige Hauptzollamt auf dem 
Grundſtück unmittelbar neben der Kgl. Regierung, 
auf welchem bisher das alte, kleinere Gebäude des 
Hauptzollamts ſich befand, hatte das Vorſteheramt 
der Kaufmannſchaft dringende Vorſtellungen er⸗ 
hoben, in welchem nachgewieſen wurde, daß dieſes 
Grundſtück als Löſch- und Ladeplatz unentbehrlich ſei, 
für das neue Amtsgebäude ſich dagegen der ſogenannte 
Zgiegelhof an der Ecke der Schäferei beſonders 
eigene, da dieſer wegen des vor demſelben am 
Mottlauer⸗Ufer ſtehenden großen Schuppens zum 
Löſchplatz nicht gut verwendbar. Auf dieſe Vor⸗ 
ſtellung iſt dem Vorſteheramt nunmehr von der 
K. Regierung mitgetheilt worden, daß Herrn Bau⸗ 
Inſpector Nath der Auftrag ertheilt worden ſei, 
die Fortſetzung des Baues auf dem erſtgenannten 
Grundſtück zu ſiſtiren. 

Hr. Guſt. Müller feste feine Dramen⸗ 
Vorträge geſtern mit Leſſing's „Nathan“ fort und 
erwarb ſich durch ſeine verſtändniß⸗ und empfindungs⸗ 
volle Recitation der gedankenreichen Dichtung 
viederum den Dank des Auditoriums. Morgen 
Abend findet die vierte Vorleſung „die Braut von 
Meſſina“ ſtatt. 

„Wie wir mitgetheilt haben, hatte der vor 
niger Zeit verſtorbene hieſige Kaufmann Wilh. 
Linck eine Summe von ca. 100 000 Thlrn. zur 
Ausſtattung verſchiedener Stiftungen, insbeſondere 
ſolcher, welche zur Unterſtützung von Wittwen und 
Waiſen der Seeſchiffer und Kaufleute beſtimmt 
ſind, teſtamentariſch ausgeſetzt. Dem Magiſtrat iſt 
nunmehr die Beſtätigung dieſer Vermächtniſſe 
durch den Kaiſer zugegangen und das 
Magiſtrats⸗Collegium wird ſich in ſeiner nächſten 
Sitzung mit Uebernahme der betr. Legate be⸗ 
ſchäftigen. Sobald hierüber Beſchluß gefaßt ſein 
wird, hoffen wir das Nähere mittheilen zu können. 

* Die hieſige Actien⸗Brauerei hat auch 
für das letzte Geſchäftsjahr wieder recht günſti e 
Betriebs⸗Ergebniſſe zu verzeichnen gehabt. 
Nach Abſchreibung von 137000 Mk. von dem er- 
zielten Gewinn wird dieſelbe noch 7 Proc. Divi⸗ 
dende an die Actionäre vertheilen. 

* Der Kaiſer hat mittels Cabinets⸗Ordre vom 
30. October genehmigt, daß die beſchränkende Beſtim⸗ 
mung im Abſatz 2 des § 13 des Statuts der Kaiſer 
Wilhelm⸗Stiftung für die Angehörigen der Deutſchen 
Reichs⸗Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung, wonach die 
zu Stipendien zu verwendenden Stiftungseinkünfte 
jährlich den Geſammtbetrag von 2400 Mk. nicht über⸗ 
ſteigen dürfen, in Wegfall kommt. 

Das friſche Haff iſt durchweg mit 2% bis 
3 Zoll ſtarkem Treibeis belegt. Die Fahrt für 
Segelſchiffe iſt vorläufig geſchloſſen. 

* Die bei einzelnen Behörden wie in Genoſſen⸗ 
chaftskreiſen vielfach ventilirte Frage, in wie weit die 
Conſumvereine den Vorſchriften der Maß⸗ 
und Gewichtsordnung vom 17. Auguſt 1868 


Mützen von ſchwarzem Tuch und am Streifen derſelben 
ein grünes Band. Außerdem haben fie auf der rechten 
Seite der Bruſt weiße ovale Bleche mit der Nummer 
in der Mitte; unter welcher fie in der Namensliste 
eingeſchrieben ſtehen. b. Die Boote der Lothsmänner 
ſind mit Theer angeſtrichen, haben grüne Ränder und 
führen an deu Segelſtangen die Flagge des Miniſteriums 
der Wegecommunicationen. 

Das bieſige Bezirks⸗Verwaltun 
hat ſich in ſeinen beiden letzten Br mit 
ſachen wegen Tonceſſions⸗ utzie hung zu bie 
ſchäftigen gehabt, die gegen Hotelwirthe in Tie enhof 
und Neuteich we en Duldung von Saardipie vom 
Mariefburger Kreis⸗Ausſchuſſe beſchloſſen war. Ju 
beiden Fällen hat das Verwaltungsgericht die 
Conceſſions⸗Entziehung beſtätigt, da es bei der im 
großen Werder ſtark graſſirenden Neigung zum Hazard⸗ 
piel erforderlich ſei, ſtrenge Maßregeln anzuwenden. 

Als 8 Kaſſen, bei denen vom 15 No⸗ 
vember, dem age der Außercoursſetzung, ab die 
Zweithaler⸗ und Guldenſtücke eingelöft und umge: 
wechſelt werden können, 75 durch den Finanzminiſter 
ür die Provinzen die egierungs⸗Houptkaſſen, 
die Kreiskaſſen, die Forſtkaſſen, ſowie die Haupt⸗ 
und Neben⸗Zoll⸗ und Steuer⸗Aemter beftimmt 
worden. : a 
Der bisherige Kreis⸗Baumeiſter Wendt im 
wreile Teltow iſt von dem Provin ial⸗Ansſchuß zum 
Landesbau-Inſpector mit feinem Wohnſitze in Danzig 
wählt worden. Derſelbe wird am 1. Dezember ſeine 
Stelle antreten und es ſollen ihm dann gleich die 
Staatschauſſeen im hieſigen Regierungsbezirke zur ört⸗ 
lichen Verwaltung übergeben werden. 

# [Selonke's 1 Geſtern ging vor 

R 


8 gericht 
eſchwerde⸗ 


ſchwach beſuchtem Haufe der Schwank in 5 Acten 
„Gretchen's Polterabend“ von R. Kneiſel in Scene. 
Von den Mitwirkenden iſt 15 Hummel, der den 
Hauptmann v. Wolffshagen ſehr originell darſtellte und 
Frl. Müller, die das amerikaniſch erzogene Gretchen 
in ſchalkhafter Weiſe ſpielte, lobend zu erwähnen. Hr. 
Juſtmüller (Olibert). Fr. Kbayda (Commerzien⸗ 
zäthin). Frl. Brehm (Sybille) Frl. Orla (Katharina), 
dr. Wagner (Bruno), Hr. Strobfeld (Christian), 
ör. Kramer (Zeiſig) waren eifrigſt bemüht, dem 
Stücke Geltung zu verſchaffen. 

Wie es kommt, daß unſere Cigarren manchmal 
inen ſo wenig aromatiſch⸗ſchönen Geruch verbreiten, 
dafür giebt eine Mittheilung der Oſtſee⸗Ztg. aus Guben 
einigen Anhalt. Es follen von dort ganze Waggon⸗ 
ladungen getrockneter Kirſchblätter zur Tabaks⸗ 
fabrikation verſendet werden. 

* Vom 15. November ab kommt bei Poſt⸗ 
anweſungen nach Niederland das Umrechnungs⸗ 
verhältuiß von 1 Gulden Niederländiſch gleich 1K 71 2 
in Anwendung. 

*[Bolizeiberiht] Verhaftet: Der Arbeiter 
B. wegen Sachbeſchädigung; der Schloſſergeſell W. 
vegen Dienen, r die Arbeiter B. und M. 
wegen Diebſtahls; der Arbeiter Sch. wegen Tobſucht 
(delirium tremens). 

Geſtohlen: Der unverehelichten Z. aus Kaesmark 
don ihrem Stande auf dem Wochenmarkte 2 Paar 
Doppelſtoffſtiefel, 1 rothes Tuch und eine lederne 
Taſche; der Seefahrerfrau L. 1 Schürze, 2 leinene 
Laken, 1 Igmarge Taille, ein weißes Tuch. 

2 Die Seefahrerfrau L. hat die Beſtrafung des 
Schuhmachergeſellen B. wegen Diebſtahls und Sach⸗ 
esch gehn beantragt. 

Gefunden und im Polizeiamte aſſervirt: 4 Schlüſſel 
r ber. 0 anggafle), 1 baumwollenes Strickzeug 
(Häkergaſſe). 0 
Heute Morgens 7 Uhr 35 Min. gerieth ein ruſſi⸗ 
ſches Rohr im Seitengebände des Hauſes Langgaſſe 34 
n Brand. Das Feuer wurde durch die Feuerwehr 
mittelſt Kugel und Kette gelöſcht. 

Tiegenhof, 8. November. Geſtern feierte der 
penſionirte Steuerkaſſen⸗Rendant Herr Steffen feine 
goldene Hochzeit. 2 

* Elbing, 11. November. In der Nacht zu 
jeftern hat ſich bier ein Ta ee durch Ein⸗ 
athmen von Kohlendunſt ſelbſt den Tod gegeden. Man 
Fand ihn Morgens in feiner ſtark mit 1 as 
‚efüllten Stube, während neben ihm auf dem Tiſche 
in Zettel lag, der die von ſeiner Hand geſchriebenen 
Worte enthielt: „Morgenroth, leuchteſt mir zum frühen 
Tod“. Ehelicher Unfrieden ſoll den Mann in den 
Tod getrieben haben. 

3 Elbing, 10 Nov. Während der letzten Woche 
‚ft, wie ſchon mitgetheilt wurde, die Stadt wieder durch 
verschiedene Feuer beunruhigt worden, die auf der 
Speicherinfel ſelbſt oder in deren Nähe ausbrachen und 
rotz der Bemühungen unſerer Feuerwehr die ergriffenen 
Hebäude zerſtört haben. Einmal ift der Brandſtifter 
wfehen, verfolgt und nur durch Zufall der Ergreifung 
utgangen. Jetzt hält man ein Individuum, welches 

eim Abräumen der Brandſtellen beſchäftigt worden iſt, 
ür der That verdächtig. — Geſtern ift die neue Heiz“ 
Einrichtung unſeres Theaters zum erſten Mal in 
Betrieb geſetzt worden. Dieſelbe ſendet, wie die Danziger, 
durch 6 ragen Ströme heißer Luft in den Raum 
und heizt durch Nebenröhren zugleich die Garderoben. 


dem Schiff befindlichen Menſchen in herzerſchütternder 
Weiſe um Hilfe. Die Stationsmannſchaft machte 
daher mit dem Boote einen Verſuch, zum Schiffe 
zu 1 er mißlang, die Brandung war zu 
ſtark. Um 6½ Uhr früh, als es hell wurde, 
erneuerte ſich der Verſuch mit dem Boote, aber 
wiederum vergebens; die Rettungsmannſchaft wäre 
beinahe dabei ertrunken. Da ließ der anweſende 
Strandhauptmann das Boot raſch an das Land 
zurückziehen, das ſchon ganz nahe an das Schiff 
leg war, ſo daß die Leute auf demſelben bereits 
ihre Oelröcke auszogen und ins Waſſer warfen, um 
!o leichter ins Boot zu kommen. 

Um 8 Uhr ſchoß dor Vormann endlich noch 
eine kleine Rakete über den Dampfer; die Leine 
ſiel glücklich zwiſchen Haupt⸗ und Fockmaſt, die 
Stationsmannſchaft ging mit der Schußleine nach 
Weſten gegen Wind und Strom, fo daß die Leute 
auf dem Schiff die Leine von der Backe faſſen 
konnten. Sie zogen endlich mit aller Anſtrengung 
den Störtblock an Bord und befeſtigten ihn und 
darauf das dicke Tau an dem Kronbalken. nis 
— 10 Minuten darauf waren ſämmtlich no 
lebende fünf Mann durch den Rettungskorb einzeln 
glücklich und unbeſchädigt an Land gebracht — 
allerdings ganz erſtarrt und erſchöpft. In requi⸗ 
rirten Wagen wurden ſie eiligſt nach Großendorf 
gebracht, wo ſie ſich N gen Ihre Freude 
läßt ſich denken. — Die Geretteten ſind: der 
Capitän des Schiffes, der Oberſteuermann, der 
Obermaſchiniſt, der Maſchiniſt und der Kellner. 

Von unſerer Stationsmannſchaft iſt Niemand 
verunglückt; ſie hat trotz Kälte und Sturm wacker 
ausge und ihre Schuldigkeit gethan. Bei 
den Apparaten waren durchweg 8 Mann beſchäftigt. 
Viele Perſonen aus Großendorf und einige aus 
der Umgegend haben freundlichſt nach Kräften ge⸗ 
holfen. Eines bedauern wir alle ſchmerzlich, daß 
wir nicht auch den 13 Verunglückten haben Rettung 
bringen können. 


Der Vorſtand der Station. 
Gollnick, Decan. 


Verwaltungswege, ſondern auch durch richterliche Er⸗ 
kenntniſſe mehr uch dahin zur Entſcheidung gebracht 
worden, daß. weil bei Conſumvereinen erſt dann ein 
Gewerbebetrieb vorliegt, wenn ſie auch an Nicht⸗ 
Mitglieder Waaren verkaufen, Conſumvereine, die nur 
an ihre Mitglieder verkaufen, einer polizeilichen Ueber⸗ 
wachung bezüglich der von ihnen gebrauchten Maße 
und Gewichte nicht unterworfen und auch dann nicht 
ftraffällig find, wenn fie ungeeichte Maße und Ge⸗ 
wichte anwenden. a 

* Das „Amtsblatt“ der hieſigen Kgl. Regierung 
publicirt heute eine Bekanntmachung des ruſſiſchen Ver⸗ 
weſers für den Warſchauer Communicationsbezirk der 
Weichſel über die für denſelben eingeführte Strom: 
Inſpection. Dieſelbe iſt nach dieſer Bekanntmachung 
eingerichtet, um die Ordnung und Sicherheit der 
Schifffahrt auf der Weichſel aufrecht zu erhalten und 
das Fahrwaſſer zu bezeichnen. Die unmittelbare Auf 
ſicht über die chifffahrt auf dem Fluſſe haben die 
Lothsmänner (Wytyczni) und ihre Gehilfen, welche in 
am Fluſſe belegenen Dörfern und Städten, in gewiſſen 
Entfernungen von einander ſtationirt ſind. Die Ober 
aufſicht über die Lothsmänner und ihre Gebilfen iſt dem 
Gehilfen des Flotteninſpectors, Kapitän⸗Lieutenant Cho 
dorowski anvertraut, der die Strominſpection auf dem 
Regierungsdampfer „Wisla“ (Weichſel) abbält. Um die 
Lolhsmänner und ihre Gehilfen leichter zu erkennen und 
aufzufinden, ſind folgende Abzeichen für ſie eingeführt: 
a. Lothsmänner und ihre Gehilfen tragen gleichförmige 


Aber die noch auf dem Schiff befindliche Mannſchaft 
wagte nicht, den Maſt zu beſteigen oder ihren 
Platz zu verlaſſen, da die See ſtark über das 
Schiff ging; ſie ergriff jedoch die auf Seeſeite an 
Kette und Leine hängende Rakete und verſuchte das 
Jolletau über das Stach hinweg von Land zu holen. 
Der Strom war bc u ſtark, die Mannſchaft 
unzureichend und erſchöpft — ſie hatte ſeit zwei 
Tagen nichts mehr gegeſſen — und konnte den 
Ta nicht auf Schiff ziehen. — Jetzt fehlten 
die 131 — 

Als dies erkannt wurde, verſuchte Vormann 
Bialk eine Rakete ſo über den Dampfer zu ſchießen, 
daß die Leine über die Commandobrücke falle, wo 
die Schiffsleute ſich angebunden hatten. Die Leine 
wurde indeß vom Sturm wieder auf's Fockſtach 
getrieben, half alſo nichts. — Aber es wurde raſch 
weiter gearbeitet. Die dritte Rakete krepirte. 

Die vierte Rakete flog den Leuten auf dem 
Schiff über die Köpfe, aber die Leine riß. 

Die Leine der fünften Rakete fiel zwiſchen 
Haupt⸗ und Fockmaſt; aber die Mannſchaſt wagte 
es nicht, ſie zu holen. 

Die Leine der ſechſten Rakete fiel endlich glüd- 
lich auf die Commandobrücke; aber die Mannſchaft 
zog ſie nicht weiter auf Bord, ſie hatte ſich auf der 
Back zu retten geſucht, fühlte ſich vielleicht auch 
ſchon zu ſchwach. Die Leine blieb über Nacht auf 
der Brücke liegen. 

Inzwiſchen war es Abend und finſter 85 
worden; ab und zu gab es Schneeböen. Da 
wenigſtens ſchon drei Leinen über Schiff lagen, 
ſo war es umſonſt, noch weitere Raketenſchüſſe 
abzugeben. 

ür den Fall, daß Sturm und Brandung 
etwas nachließen, verlangte Vormann Bialk die 
Heranſchaffung eines ſtarken Fiſcherbootes, welches 
dem auch mit 4 Pferden 1 Kilom. weit her auf 
Wagen angefahren wurde und um 7 Uhr an der 
Strandungsſtelle war. Aber Sturm und See 
9 00 7 ſich nicht, das Schiff lag in der Bran⸗ 
dung, die Wogen ſchlugen über daſſelbe. Um 1 Uhr 
Nachts — Sonntag d. 5. früh — ſchrieen die auf 


Die erhitzte Luft ſtrömte in einer Temperatur von 34 
Grad aus, ob dieſelbe genügen wird, das ganze Haus 
zu durchwärmen, muß die Erfahrung lehren. — In 
dieſer Woche hal ſich hier ein Verein gebildet, der ſich 
bie Aufgabe ſtellt, die großen oratoriſchen Auf⸗ 
führungen mit Zuziehung fremder Solokräfte vor 
materiellen Mißerfolgen möglichſt ſicher zu ſtellen. Es 
werden allwinterlich mindeſtens zwei große Oratorien⸗ 
Concerte unter Leitung des Hrn. Odenwald, Dirigenten 
unſeres Kirchenchors, in Ausſicht genommen. 

Graudenz, 10. Nov. Der Winter beginnt in 
dieſem Jahre ſeine Herrſchaft eben fo frühzeitig und 
mit eben ſolcher Energie wie im vorigen. Vorgeſtern 

eigte ſich bereits Grundeis auf der Weichſel und die 
fliegende Fähre bat 9 werden müſſen. Der 
Traject wird durch Kähne bewirkt. 

* Pillau. 10. Nov. Die am friſchen Haff bele⸗ 
gene Ortſchaft Roſenberg iſt dieſer Tage durch einen 
großen Unglücksfall in tiefe Trauer verſetzt worden. 
Acht Fiſcher fuhren Abends auf das Haff hinaus, um 
ibre ausgelegten Netze einzuholen. Am nächſten Mor⸗ 
gen fand man die Kähne gekentert auf dem Haff treiben, 


ihre acht Inſaſſen haben ſämmtlich in den Fluten hochb 


den Tod erlitten. Von ihren Leichen iſt noch keine 
Spur gefunden. Unter den Ertrunkenen befand ſich 
auch der eben erſt von einer längeren Seereiſe zurück⸗ 
gekebrte Sohn einer hieſigen Wittwe, deſſen beide Brüder 
vor 2 Jahren bei einem Schiffsuntergange um's Leben 
kamen. Die arme Frau hat alſo ihre ſämmtlichen 
Kinder auf dieſe Art verloren. 


Vermiſchtes. 

* Der vor einigen Tagen in den Hafen von Dundee 
Schottland) eingelaufene Walfiſchfänger „Intrepid“ 
at einige Ueberreſte der zur Aufſuchung von Sir 
ee ausgeſchickten Expedition nach der 

2 egen t- Einfahrt mitgebracht. Dieſelben ge⸗ 
hören den Schiffen „Hecla“ und „Fury“ an; fie ber 
ſtehen aus einer Meßruthe mit den in eine Metallplatte 
eingravirten Worten: „Obſervatorium, 18245“, und 
aus einer cylinderförmigen kupfernen Büchſe, welche 
Schriftſtücke enthält, die Kapitän Kennedy 1851 zurück⸗ 
gelaſſen hat. Die Büchſe wurde bei Port Bowen, in 
der Nähe des Grabes eines Matroſen von der „Fury“ 
gefunden. Dieſe Ueberbleibſel werden der Admiralität 
übergeben werden. 


Börfen:Depefhen der Danziger Zeitung. 
Die hente füllige Berliner Börſen⸗ 
Depeſche war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen. 

Hamburg, 10. Novbr. [Producten markt. 
Weizen loco ruhig, auf Termine beſſer. — Roggen 
loco feſt, auf Termine fefter. — Weizen ue November; 
Dezember 1268 1000 Kilo 2054, Br., 204½ Gd., Ya 
April⸗Mai 1268 217 Br., 216 Gd. — Roggen der 


Novbr.⸗Dezbr. 1000 Kilo 154 Br., 153 Gb. Ya 
Arril⸗Mai 164 Br., 163 Gd. — Hafer ruhig. — Gerſte 
fill. — Rüböl feſt, loco 74, Yr Mai 3% 200 8 


74. — Spiritus ruhig, Yr 100 Liter 100 & Ser 
Novbr. 43% der Dezbr.⸗Januar 43%, der April⸗Mai 
43%, Yr Mai⸗Juni 43%. — Kaffee ruhig, Umſatz 
2000 Sack. — Petroleum ＋ Standard white loco 
20,50 Br., 20,30 Gd., der November 20,30 Gd., Yır 
November⸗Dezember 20,50 Gd. — Wetter: Schneeluft 
Amfterdam, 10. Novbr. [Getreidemarkt. 
Schlußbericht.) Weizen loco geſchäftslos, auf Termine 
ft, u Novbr. —, Yr März 307. — Roggen 
oco unverändert, auf Termine höher, ur März 194, 
Ar Herbſt — Fl., 


Mai 197. — Raps loco —, 
— Rüböl loco 41½, Per Herbſt 


dar 
er Frühjahr 438 Fl. 
1%, Ya Mai 43. 


Die Stelle des zweiten Lehrers an der 
evangeliſchen Schule zu Vohnſack. Kreiſes 
Danzig, welche außer freier Wohnung und 
Brennmaterial ein baares Jahrgehalt von 
600 Mark (incl. 210 Mark) aus Staatsfonds 
gewährt, ſoll ſofort anderweitig beſetzt werden. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Mel⸗ 
dungen unter Beifügung von Befähigungs⸗ 
und Führungsatteſten baldigſt bei uns ein- 
zureichen. 4341 

Danzig, den 31. October 1876. 


er Magiſtrat. 


Masken⸗Coſtüme, 


Qunuadrillen, Perrücken, Bärte empfiehlt 


leihweiſe billigſt 
4349) H. Volkmann, 
Matzkauſchegaſſe No. 8. 
Verſezunachalber fol ſofort billig ver- | © 
kauft werden ein Flügel, ſowie meh⸗ 
rere große Goldrahmſpiegel u. Stühle. 
Adreſſen werden unter No. 4378 in der 


Erp. dieſer Ztg. erbeten. 
Ein Hotel, 


mit 10 Fremdenzimmern und ſehr frequen⸗ 
tirter Reſtauration, ift ſehr preiswürdig zu 
verkaufen oder zu verpachten. 

Dis Nähere durch A. Grau, Elbing, 
Heil. Geiſtſtraße 24. 


Täg!loh frisohe Sendung 


feinster Tafelbutter 


empfängt (4293 
A. V. Zynda, Hundeg. 119. 


Eiſenbahnſchienen 


zu Bauzwecken in beliebigen Längen 
offerirt zum billigſten Preiſe 

S. A. Hoch, 
56071 Jobanniagaſſe 29. 


2＋— [—ĩ—é — I 
Eis der erſten Waaren⸗Engros⸗Häuſer 
Stettins ſucht zum 1. Januar 1877 einen 


erfahrenen Reiſenden, 
welcher die Provinzen Pommern, Preußen, 
Poſen und die Mark bereits mit Erfolg bereiſt 
hat, bei hohem Salair und guten Speſen. 
Gegenſeitige Convenienz würde dauernde 
und angenehme Stellung ſchaffen. 
Bewerbungen mit Referenzen werden sub 
A. O. 5 an Rudolf More Stettin, erbeten. 
in Morerialift mit guten Referenzen, 
6 wünſcht ſofort bei mäßigen Anſprüchen in 
einem Materialwaaren⸗, Deſtillations⸗ oder 
Cigarren⸗Geſchäft Stellung. Nähere Auskunft 


ertheilt 

5 U. Lingk, 5 
in großes feines Reſtaurant, am 

E Markt Bun iſt umſtändehalber ſo⸗ 

ort zu vermiethen. 3 
Adreſſen werden unter No. 4384 in der 
p. dieſer 8 g. erb. 


No. 10,037 


kauft zurück die Exped. dieſer Ztg. 


4363) 


=: 


Wien, 10. Novbr. (Schlußcourſe) Bapierrente 62,59, 
Silberrente 67,40, 1854: Looſe 105,25 Nationalb. 831,00, 
Nordbahn 1750,00, Creditactien 145,50, Franzoſen 258 00 
Galizier 208,75, Kaſchau⸗Oderberger 86,60, Pardudbitzer 
—, Nordweſtbahn 123 25, do. Lit. B „London 
123,50, Hamburg 59,95, Paris 48,90, Frankfurt 59 95, 
Amfterdam 102,00, Creditlooſe 159,50, 1860 r Konfe 
111.00, Lomb. Eiſendahn 79 75 1864r Looſe 132,20, 
Unionbank 53,50, Anglo ⸗ Auſtria 76,25, Napoleons 
9,85, Dukaten 5,90. üUbercoupons 107,00, Eliſabeth 
bahn 142,00, Ungariſche Prämienlooſe 72,20. Dentſche 
Reichsbanknoten 60,70, Türkiſche Looſe 14,00. 

London, 10. Novbr. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen williger, mitunter 1s billiger. Hafer 
½ höher. Andere Getreidearten unverändert. — Fremde 
Zufuhren feit letztem Montag: Weizen 53 060, Gerfte 
36 220, Hafer 77 820 Qrts. — Wetter: Froſt. 


Danziger Bürfe. 
Amtliche Notirungen am 11 November. 
Weizen loco unverändert, 9er Tonne von 20008 
feinglaſig u. weiß 130-1368 212-220 A Br. 


ochbnnt 129-1358 208-212 A Br. 

hellbunt 127-1328 205-210 & Br. 174209 
bunt 125-1314 20 -205 K Br. A bez. 
roth 128-1318 196-203 K Br. 

orbinair 117-1348 180-200 M Br. 


Regnulirungspreie 1258 bunt lieferbar 202 A 
Auf Lieferung er November 201 K. Br., 200 M. 
Gd., er April⸗Mai 207 & Br., 206 K. Gd. 
Roggen loco matter, r Tonne von 2000 8 
170 K, ruſſ. 158 K er 1208 bez. 
e 1208 lieferbar 163 A 
Auf Lieferung er April Mai 160 &. Br. 
Gerſte loco e Tonne von 2000 & große 113/48 
159 ½ &, kleine 109/127 143 K. 
Spiritus loco Pe 10,000 c. Liter 491, A Br. 
Petroleum loco Ar 100 8 (Origmal⸗Tara) at 
Neufahrwaſſer 22,75 K Gd., 23 &. Br. 
Auf Lieferung der Dezbr. 23 25 M Gd., 23,50 A. Br. 
Steinkohlen Ye 3000 Kilugr. ab Neufabrwaſſer ın 
Kahnladungen, doppelt geſiebte Nußkohlen 45— 48 
A, ſchottiſche Maſchinenkohlen 51 K 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
20,425 Br. A Preußiſche Conſolidirte Staats⸗ 
Anleihe 104 10 Gd. 3% c Preußiſche Staats⸗Schuld⸗ 
ſcheine 93,70 Gd. 3½ f. Weſtpreußiſche Pfandbriefe 
zitterſchaftlich 82,50 Gd., 4½4 do. do. 93.20 G 
4% do. do. 102,00 Br. d . Danziger Hypo⸗ 
theken⸗Pfandbriefe 99,50 Br. 5 et. Pommerſche Hy⸗ 
pothefen⸗Pfandbriefe 100,00 Br. 5 Stettiner Na⸗ 
tiongl⸗Hypotheken⸗Pfandbriefe 101,25 Brief. 
Das Vorſteberamt der Kaufmannſchaft. 


> 


Danzig, den 11. November 1876. 
Getreide: 
Luft. Wind: Nord. 3 
Weizen loco ift am heutigen Markte etwas reichlicher 
gekauft worden, doch blieb die Kaufluſt ſehr ruhig und 
zu unveränderten Preiſen ſind 470 Tonnen gehandelt. 
Bezahlt ift für Sommer⸗ 128/98 193 K, 1324 roth, 
133/48 200, 196 K, blauſpitzig 120/12 174 4, beſſerer 
125/68 185 ., beſetzt bunt 1258 188 K, bezogen 1268 
198 K., 131/28 201 K, bunt 1287 201 K, glafig 130, 
131/28 203, 204 K, hellbunt 127/8, 128. 131/28 205, 
205 ½, 206, 207 K, hochbunt glaſig 133, 134/54 208, 
259 & der Tonne. Die geſtrige Notiz von verkauften 


25 Tonnen alter Weizen ſollte 125 Tonnen beißen. F. 


Termine blieben ohne Umfag, November 201 & Br, 
200 K. Gd., April⸗Mai 207 K. Br., 206 4 Gd. Re⸗ 
gulirungspreis 202 M _ . 

oggen loco in inländiſcher Waare matter und 
1278 mit 177 K., 129/308 179% M, ruſſiſcher unver⸗ 


ändert und 1228 mit 160 K. „ir Tonne bezahlt. Umſatz K. 
Termine April⸗Mai 160 A. Brief. 


x Befanntmachung. ee er ee | 


rg 


25 Tonnen. 


— Das 


brſe. Wetter: mildere aber Schnee⸗ A. B 


Regnlirungspreis 163 M — Gerſte loco große 113/4, 
114/58 158, 159% , kleine 109/10, 1128 143 M. 9er 
Tonne bezahlt. — Erbſen loco ſehr flau, unb auch beſte 
Kochwaare war nur ſchwer zu verkaufen, abfallende 
und Futter⸗Wagre ganz obne Kaufluſt oder bedeutend 
billiger; feine Koch⸗ mit 155 M Ne Tonne bezahlt. — 
Spiritus loco 49,50 & Br} 
Danzig, den 10. November 1876. k 
IlWoch en bericht.] Wir befinden us feit 
dem Anfange dieſer Woche im vollſtändigen Pinter; 
die Fluren ſind mit Schnee bedeckt und in den Paſſer⸗ 
ſtraßen treibt Eis, und ſcheint der Schluß der Strom⸗ 
ſchifffahrt nahe zu ſein. Der zu Stande gebrachte 
Waffenſtillſtand hat auf die auswärtigen Getreide⸗ 
märkte einen weſentlichen Einfluß ausgeübt; Belgien 
berichtet über ganz geſchäftsloſe, und England ſogar 


über flaue Märkte, und hat es demzufolge auch nicht 
gelingen können, neue Verkäufe zu Stande zu bringen. 
— Das Geſchäft an unſerer Börſe beſchränkte ſich auf K 
die theilweiſe Complettirung der zum Laden früherer 


Verſchlüſſe eingetroffenen Dampfer, und wenngleich 
die Zufuhr klein bleibt und das Angebot gering 


ift,$ haben Preiſe bei einem Umſatze von circa 
1650 Tonnen Weizen ſich nicht behaupten 
können und ſind circa 2 K. Tonne 


billiger gegen vergangene Woche zu notiren. — Bezahlt 
wurde roth 128/9, 1334 201, 202 K; bunt 130, 131/22 
200, 202 K; glaſig 127, 131/28 202, 204 &; hellbunt 
129/30, 1318 205, 207 K; hochbunt glaſig 13 1/2, 1332 
206, 208 K.; weiß 131, 1328 207, 210 K; alt⸗bunt 
1288 201% . Regulirungspreis 1268 unt 203, 
202 Lieferung pro 
201 201 M Brief, 
207 M bezahlt, 207 A. Brief, A. Geld. 

Die Zufuhren von inländiſchem Roggen bleiben 
geringfügig, dagegen iſt ruſſiſcher reichlicher eing etroffen. 
Preiſe haben durch Eee Con ſumenten eine weitere 
Steigerung erfahren. — Bei einem Umſatze von circa 
270 Tonnen wurde bezahlt für inländiſcher 120, 126, 
1287 172, 176, 179 M, ruſſiſcher 120, 122/32 157, 
160% el. Regulirungspreis 1202 lieferbar 162, 163 / 
Auf Lieferung er November 160 &. bez., Yr April: 
Mai 160 K bez. — Große Gerſte 113, 115, 1178 157, 
160, 162 K. kleine Gerſte 105, 109, 1128 140, 144, 


145 fl. — Futter⸗Erbſen 148 ., Mittel⸗Erbſen 150, 
152 K., Koch⸗Erbſen 153, 154, 155 K, grüne Erbſen 
175 l. — Von Spiritus trafen während der Woche 


ca. 50 000 Liter ein, die zu 49, 49,25 K. er 100 Liter 
a 100 p& Känfer fanden. 


Productenmärkte. 

Königsberg, 10. Nov. (v. Portatius & Grothe.) 
Roggen Ar 1000 Kilo inländiſcher 122/38 105 A 
bez., fremder 1198 141,25 4 bez., November 146 

r., 144 K Gd., Frühjahr 154 4 Br., 152 
4 Gd., Mai⸗Juni 154 4 Br., 152 A Gd. — 
Gerſte ur 1000 Kilo große 13425 M bez., kleine 
120, 124,25 K bez. — Hafer ar 1000 Kilo loco 128, 
130, 132, 134, 140, ruſſ. 110, 112, 113, ſchwarz 
110 A bez. — Erbſen u 1000 Kilo weiße 128,75, 
133,25, 142,25, 145,50 K bez., graue 142,25 4. bez., 
grüne 177,75 K bez. — Bohnen r 1000 Kilo 161, 
162.25 & bez. — Wicken Ar 1000 Kilo 162,25 A 
bez. — Buchweizen der 1000 Kilo 114,25 K bez 
— Leinfaat er 1000 Kilo feine 205,75, 207, 214,25, 
218,50 & bez. — Spiritus Pe 10 000 Liter & ohne 
aß in Poſten von 5000 Liter und darüber, loco 
52 K. bez., November 51 K. bez., Dezember 51 A 
Br., 50 ½ M Gd., Januar 51½ A. Br., 50½% 4 Gd., 
Februar 51% A. Br. 51 & Gd., März 52 4 Br, 
51% & Gd., Frühjahr 54 A bez. Mai⸗Juni 55 
* — 54 4 Gd., November⸗März 52 M Br., 51 


Weizen de November⸗ 


Mr Ttrttin, 10. November. 


enthält: 


Eine Partie heller und dunkler Barsge pro Meter 60, 80 und 10 


und blau zu Geſellſchaftsroben, 


und 90 
0 „rein wollener 


Geſchafts⸗Erüffnung. 


Hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich am 13. d. M. Frauengaſſe No. 20 ein 


Bier⸗Verlags⸗ und Verſandt⸗Geſchäft 


eröffne und bitte ich das geebrte Publikum Danzigs und Umgegend, dieſes mein Unter⸗ 
nehmen gütigſt unterſtützen zu wollen. 
Sämmtliche gan 
aben und wird es me 
ublikums ſchnell und prompt auszuführen. 


Hochachtungsvoll 


bare fremde und hieſige Biere werde ich in Flaſchen auf Lager 
n Bemühen ſein, die gefälligen Aufträge eines hochgeſchätzken 


dunkler 15 90 ch 85 carrirt. Popelines und Serges pro Meter 70, 80 
ramagirter und damaseirter Serges a 90 Pf., 
geſtreifter Mohairs a 90 und 10 


Pf., 


geſtreifter und glatter Beiges à 110 Pf., 
einfarbiger Taffetas laine à 100 
Ripſe und Velours 160 und 200 
Kniker Bocker a 150 und 200 Pf., 

120 Cim breiter carrirt. Tartans in ganz ſchwerer Waare 
a 2 Mark 50 bis 3 Mark 50 Pf., 
Cheviots, glatte und geſtreifte zu warmen 


Pf., 


Promenadenkleidern, ſowie 


geſtreifter Flanelle zu Morgenkleidern, 
geſtreifter und glatter farbiger Seidenjtofie. 


W. J ANTZEN u 


Bazar 


zum Beſten des SHilfefonds der allgemeinen Penſions⸗Anſtalt für 

Lehrerinnen und 

eröffnet Sonntag, den 12. November, Vormittags 11 Uhr. 
Der Verkauf beginnt Abends 5 Uhr. 

Eintrittsgeld 25 Pfg. 


Dezember 204,50 M, e Upril⸗Mai 214,50 4 — 
Roggen r November⸗Dezember 152,50 A, ver 
Dezember⸗Januar 154,00 M, Pr April⸗Mai 159,50 Au 
Rüböl 100 Kilogr. Pr November » Dezember 
70.00 A, r April⸗Mai 73,00 4 — Spiritus loco 
51,20 K. Ye November =» Dezember 51,30 A, a: 
April⸗ Mai 53,80 l. — Rübſen Ar April⸗Mai 
340,00 & — Petroleum loco 21,75—22.00—22,1 K. 
bez., Regulirungspreis 22,00 4, Anmeldungen 22,00 
A bez., 7 November⸗Dezember 22,00 4 Br., der 
Dezember 21,75 — 22,00 & bez. und Gd., 22,25 . 
Br. Schmalz, Wilcox rollend 55.00 & bez., Mac 
Farlane 54,5 M bez. — Pfeffer, Singapore 41,5 K. 
tr. bez. — Hering, Schottiſch Crown und Fullbrand 
52,5 K tr. bez. ; 

Berlin, 10. November. Weizen loco Ar. 1000 
Kilogramm 185—230 4 nach Qualität gefordert, er 
November 206,00 — 207,00 A. bez., e November⸗ 
Dezember 206,00 207,00 & bez., der Dezember⸗Januar — 
bez., r April ⸗ Mai 214,5 —215,00 K bez. — 
Roggen loco Jr 1000 Kilogr. 153-189 A nach Qual. 
gef., vr November 158,00 — 158,5 MA bez., r Noven:ber« 


Dezember 158,00—158,.5 M bez., Ye Dezember⸗ 
annar 158,00—158,5 4 bez., r Januuar⸗ 
ebruar 159,00 — 159,5 k bezahlt, 7 April⸗ 
Mai 161,5 4 bezahlt. — Gerſte loco ver 


1000 Kilogr. 135—180 K n. Qual. gef. — Hafer loco 
r 1000 Kilogr. 135—175 A nach Qual. gef. — Erbien 
loco dr 1000 Kilogr. Kochwaare 169—200 4 nach 
Qual., Futterwaare 160 —168 & nach Qual. bez. — 
Weizenmehl er 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sack 
No. 28,50 — 26,50 4, No. 0 und 1 26,50 
bis 25,50 4 — Roggenmehl r 100 Kilogr. unverſt. 
incl. Sack No. 0 25,50—23,50 4 No. 0 u. 1 23.25— 
22,00 K, i November 22,55 4 bez., Ar Novbr.⸗ 
Dezbr. 22,50—45 K bez., 7er Dezember⸗Jannar 22,50— 
22,45 K. bez., der Januar » Februar 22,50 K. bez. 
zer Februar » März 22,50 M bezahlt, r März⸗ 
April 22,55 4 bezahlt, er April⸗Mai 22,65 K bez. 
Leinöl 100 Kilogramm ohne Faß 60,00 K 
bez. Rüböl Ar 100 Kilogr. ſoco ohne Faß 
71,3 & bez., Jr November 71,5—717 & bez., 
„r November Dezember 71.5—71,7 4 eg. 
zur Dezember ⸗ Januar 71,6 71,8 MM bez, der 
Januar⸗Februar — 4 bez., Yr April⸗Mai 729 — 
73,00 A bez. — Petroleum raff. e 100 Kilogr. 
mit Faß loco 46,5 & bez., e November 43,8 —44.1 
4 bez., e November⸗Dezember 43,2— 44,00 — 43,8 K. 
bez., Pe Dezember » Januar 43.1 K. bezablt, 
Jannar⸗Februar 41.8 — 42,3 K. bez., er Februar⸗März 
41,00 & bez., r Mürz⸗April — M bez. — Spiritus 
zue 100 Liter à 100 f = 10,006 A. loco ohne Faß 
53,00 & bez., ab Speicher — 4 bez., mit Faß 
Dr November 52 9—52,6—52,8 & bez., 2 November: 
Dezember 52,9 -526—528 K bez., ur Dezbr.⸗Januar 
— & bez., r April ⸗Mai 55,7 55, 4—55,6 & bez., 
de Mai⸗Juni 559 —55.6— 55,9 M bez. 


Schiffs⸗Lißen . 
Neufahrwaſſer, 10. Nov. Wind: ©. 


Geſegelt: Laſſ 0’ Doon, Farquahr, Newcaſtle, 
Getreide. — Cecilie, Holm, Kiel, Holz. 
11. November. Wind: NW. 


Angekommen: Huma, Robbe, Grangemouth, 
Kohlen. 
Ankommend: Bark Jacob Arendt. 


Thorn 0. Nov. Waſſerſtand: 10 Zoll. 
Wind: NO. Wetter: trübe. z 


Meleorologiſche Beobachtungen. 


10 4 338,13 — 20 S. flau, hell, wolkig. 
11 8 239,15 — 11 NW., flau, bewölkt. 
12 338,99 ＋ 06 NW., mäßig, bew., Schnee. 
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derſtoffe 


Pf., auch in roſa 


Pf., 


Haus⸗ und 
Tuniques, | 


rzieherinnen, 


(42 


— a 


Freireligiöſe Gemeinde. 


10 Fir, ins He RR ee d. 
r, im Gewerbehauſe Predigt: Hr. 
Prediger Röckner. 2 
Heute wurde uns ein Söhnchen geboren. 
Marienwerder, den 9. Novbr. 1876. 
333) @loy und Frau. 
Frau Martha Hildebrandt, 
Dr. med, Kunze, 
Verlobte. 
Marienburg, den 9. November 1876. 
ie Verlobung unſerer Tochter Marianna 
mit Herrn Bernhard Wollf erklären 
wir hiermit für aufgehoben. 
Danzig, den 11. November 1876. 
P. Wundermgcher und Frau. 
eute 7½ Uhr Abends entſchlief ſanft 
Wunſere innig geliebte Mutter, Großmutter, 
Schwiegermutter und Tante, Frau Juſtine 
de Sauer, geb. Bodslaff, in 
ihrem 83. Lebensjahre, welches tiefbetrübt 
anzeigen die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 10. Novbr. 1876. 


Den geſtern Abend 10 Uhr in Berlin 
erfolgten Tod ihrer geliebten Mutter, 
Schwieger⸗, Groß⸗ und Urgroßmutter, 
der Frau e 

Nathalie Meyer 
2 geb. Fiſchel 
in ihrem 77. Lebensjahre zeigen hierdurch 
tiefbetrübt an 

die Hinterbliebenen. 


J n nacher geit rt ein: 
Medicinal-Kalender 


4 für 1877. 
Derrſelbe wird von mir dann fo 
fort an die geehrten Kunden expedirt 
werden und halte ich mich zu geneig⸗ 
ten Beſtellungen beſtens empfohlen. 


Th. Anhuth, 


Buchhandlung. 
No 10. 


4380 
2 Langen markt 


r 


8 Stück Viſitenkarten für 
100 1 Mark, 

100 Stück Viſitenkarten auf 
Fi @lacecartou 1,25 Mark, 

1 Buch Briefpapier mit Namen 
oder . Brſeſpapſer 50 Pfg. 

1 Buch Briefpapier nebſt Converts 
u. Monogramm 1 Mark, 

1 Buch engl. Briefp. u. Converts 
u. Monogramm 1,25 u. 1,50 Mk. 
liefert ſchnell u. ſauber 


anggaſſe 4, Eingang Gerbergaſſe. 
Gustav Doell, 


Paul Austen, 
- vorm. J. Friese, 
49. Altſtädtſchen Graben No. 49, 
empfiehlt ſeine Dampffärberei, Druckerei 
und chemiſche Waſch⸗Auſtalt, dem hoch⸗ 
geehrten Publikum zur geneigten Beach⸗ 
er verſpricht bei Anwendung ächter Farbe, 
züstilihe Bedienung und auch er 


reife, 


Holſteiner Auſtern, 
Friſche Hummer. 
Franzöſ. Poularden 
zu billigſten Preiſen, einzelne Schüf- 
ſeln jeder Art außer dem Hauſe. 


un. Alle Sonntage Friosssée 
$ von Huhn, Berliner Art. 


Eugene Deny, 2 


= 


Traiteur im Rathsweinkeller. 


Königsberger Rinderffen 


A Portion 3 Sgr., in und außer dem Haufe, 
offerirt heute, morgen und Montag 
Dabmer's Rıftanrant. Burgftrafe 21. 


Berliner Lagerbier 
Betienbranerei @cjeinit Frledrichs⸗ 


öhe vorm. Patz nhofer 
empfiehlt in Flaſchen und Gebinden 
J. Jacobson, 
Bie Ve lags⸗Geſchäft, 
Comtoir: Langgarten 113. 
Aufträge n. außerh. werd. prompt effectuirt. 
Echtes Königsberger 
7 
Schieferdecker'ſches 


Export⸗Bier 


wird von heute ab wieder ausgeſchenkt in der 

Conditorei von 

4385) Louis Schwede, 
Jopengaſſe 27, Ecke der Beutlergaſſe. 


Danz. Act.-Bier-Brauerei 
Kl. Hammer. 


Empfehle die Lokaliſäten dem Beſuche 
des geehrten Bublitums . 
NB. Die Lotaritäten find flet$ geheizt. 
Hochachtangsvoll. 


F. Hark. 
Heute Sonnabend 
Tanzkränzchen 


im klein. Saale d. Selonkiſchen Etabliſſements. 
Abds. 49 Uhr. H Borna ay, Tanzlehrer. 


Kaffeehaus 
Freundſchaftlich. Garten 


Sountag, den 12. November: 


Großes San Concert, 
ausgeführt von der Capelle des Oſtpreuß. 
Pionier⸗Bataill. No. „ u tr Leitung des 

Capellmeiſtes Hrn A, Fürlienberg. 

Anfang 5% Uhr. Eitice 25 2. 

Von 8 Uhr ab Schni billes 10 2. 

4364) H. Reissmann. 


4354) 


Preisermässigung. 
Die Original Nähmaſchinen der Singer Manufacturing Co., New⸗Pork, 


deren Güte durch den enormen Abſatz und durch die hohen auf allen Ausſtellungen erhaltenen Auszeichnungen ſeit einer Reihe von Jahren glänzend bewährt iſt, ſind nicht 
nur die beſten, ſondern jetzt auch 


die billigſten Nähmaſchinen, 


welche ſich im Handel befinden, und werden zu folgenden Preiſen verkauft: 


Die Neuen Familien⸗Nähmaſchinen mit Hand⸗ und Fußbetrieb 


für den Hausgebrauch, Weißnäherei, e Mäntel⸗, Corſett⸗, Mützen⸗ und Schirm⸗ 
Fabrikation 


Mk. 85, Mt. 93, Mt. 10, Mt. 120, 


Medium⸗Nähmaſchinen 
für Schneider, Schuhmacher, Tapezierer ꝛc. 


Mk. 135 
Bei Baarzahlang 5% Rabatt. 


G. Neidlinger, 


General⸗Agent der Singer Manufacturing Co. für 


Auf Wunſch werden obige Maſchinen bei entſprechender Anzahlung gegen 
wöchentliche Abzahlungen von K. 2 abgegeben und alte oder nicht 
in Zahlung Maſchinen aller Eyſteme in Umtanſch gegen Original 


mit augenommen. 


Iladtperorducten-Wahl. 


In der heute abgehaltenen Verſammlung der Gemeinde⸗Wähler der II. Abthei⸗ 
lung ſind als Candidaten für die Stadtverordneten⸗Verſammlung aufgeſtellt worden: 
Herr Rentier H. Krüger, f 
„ Fabrilbeſitzer E. F. Pfannensohmidt, 
. r. Semon, 
: Dr. Piwko, 
„ Gtellmadhermeifter Friedrich, 
„ Cberlehrer Lohmeyer. 


Die Unterzeichneten erſuchen ihre Collegen der II. Aocheilung, denſelben bei der Wahl, werk, eine 


welche am 


Montag, den 13. November 1876, 


im ee Saale des Rathhauſes von 9 bis 4 Uhr ſtattfindet, ihre Stimmen geben 
zu wollen. 
Danzig, den 10. November 1876. 


Geo. Baum. Oscar Bisohoff. E. Doubberock. H. J. Drahn. 
Th. Frank. H. A. Glaubitz. H. R. Gronau. Dr. Heln. F. W. Krüger. 
Alex. Prina. E. W. Radewaldt. G. F. Sander. Rioh. Sohlrmacher. 

J. A. Sohoenicke. (4347 


Das Stadtmuſeum 


wird am Sonntag, den 12. d. Mts, Nachmittags 2 Uhr, bis auf Weiteres, 
der Vorarbeiten zur bevorſtehenden Kuuſtausſtellung wegen, dem Beſuche 
des Publikums geſchloſſen. (4198 


Das Curatorium des Stadtmuseums. 


R. Deutschendorf & Co. 


Milchkannengaſſe 12, 


Fabrik für Säcke, Pferde⸗ 
Decken, Pläne 


Pferde⸗Decken beſonders haltbar und rd 
55 1 


1. amerikaniſche Strapazier⸗Decken 


2. engliſche wollene do. F 
3. hochfeine wollene do. ee de 
4. Wagens und Reife-Deden . . - . . .... = 8-18 
5. Drillich⸗Säcke für Getreide und Mehl, 3 Scheffel. = 1,10 — 1,80 
6. Mehl⸗Sücke vom allerbeſten Hanf⸗Drillich do. = 1,90 — 2,30 
7. Farmer⸗ reſp. Tarpawling⸗Säcke do. 0,90 — 1,30 
9. Verladungs⸗Säcke für Mehl, Kleie, Stärke, Zucker, 

Kartoffeln c., 2 Et . 2002. V0, — 0,80 
9. Pläne jeder Art, darunter Wagen⸗Pläne von extra 

Leinen ohne Naht 8—10“ brt., wafjerdiht, = 15—30 


Signatur gratis, Proben werden auf Wunſch zugeſandt. 


Lieferung prompt und reell. (4357 


nn nn nn 


Auction zu Matern 
bei Dlibe, 
Dienſtag, den 21. Nophr. 1876, Vormitt. 10 Uhr, 


werde ich am angeführten Orte im 1 86 der Fran Gutsbeſitz rin v. Drigalski, 
wegen Verkaufs des Gutes und Ueberſiedelung nach Berlin, 


ein herrſchaftliches Mobiliar, 


1 poliſ. Pianigo aus Berlin, 1 mah Colin der⸗Bereau, 1 mah. Sopha mit 
rünem Plüſchbezug nebſt 2 Fautenils, I mah Trümeaux⸗Spiegel mit mah. 
nterſpind, 12 Stück neuen mah. Stühlen, 1 ah Sopha mit braunem Plücſch⸗ 
bezug, 1 mah. Kleiderſchrank, 1 mah. Sperſetiſch mit 3 Einlagen zu 12 Ber: 
ſonen, 1 mah. Sophatiſch, 1 gr. ovalen Spiegel mit Goldrahmen, 4 mahag 
Anſetztiſche, 1 mah. Toilettenſpiegel, 2 gr. mah. Waſchtiſchen mit Zinkeinſätzen, 
6 nah. Stühle, 1 mab. Kommode mit 4 Schubladen, 1 wah. Sophatiich, 
6 birk Rohrſtühlen, 1 bi k. Wafchtifch, 1 birk. Scpbabettgeftell nebſt Madratze, 
1 bixk Bettgerntell mit doppelter Matratze, 1 mah. Kin derbeitg ſtell mit Matratz,, 
1 eiſernen Bettgeſtell und 2 Bettrahmen, 1 mah. Kinde tiſch nebſt Stuhl, 
1 großen taft neuen Theebrett, 4 Korbſeſſeln, 1 Barometer, verſchiedene 
Schrä ke, Tiſche und Spiegel, 1 Schlittengeläute, 1 faſt neuen Pelzvecke, 
1 kl. Kinderſchlit en, 1 Waſchmaſchine, 1 gr. Blumentiſch mit ſämmtlich en 
Pflanzen, 2 Ofenvorſätzen mi Zubehör, verſchtedenen Petroleumlampen, eiſernen 
Kochgeſchirren aller Art und verſchied. Haus und Wirthſchaftsgeräth 
an den Meiftbietenden gegen baare Zahlung verkaufen. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, Auctionator, 
Bureau: Hundegaſſe No. 111. 8346 


ae gg —Tggen 
Herrschaftliche Häuser, 
ſowie Geihäitsgrundftüde in Danzig und außerhalb ſucht zu kanf 


en 
au Th. Kleemann, Danzig, gde 


beſtehend aus: 


Langgaſſe No. 44, 


ord⸗ und Mittel⸗Europa. 


weckentſprechende 
inger Maſchinen 
(4347 


ieee eee eee ee eee 
Das Pelz⸗ und Rauchwaaren⸗Lager 


A. Scholle, 


1 Treppe hoch No. 8. Gr. Wollwebergaſſe No, 8, 1 Treppe hoch, 
empfiehlt dem geehrten Publikum Reiſe⸗ und Geh⸗Pelze für Herren und Damen, 


utter in allen 


Fellgattungen, Schlitten⸗Decken und alle Gattungen von 


ellen zu außergewöhalich billigen Preiſen. 


un 5 
Gänzlicher Ausverkauf 
des Muffen⸗ und Etols-Lagers in Nerz, Zobel, Marder, Biſam, Skuns und Grau⸗ 


ſtellten feinen Gläſern. 


Victor 
4280) 


Nuction am 


00 Stück ei 


an den Meiſtbietenden verkaufen. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, Auctionator. 
Bureau: Hundegaſſe No. 1 


Partie ſchöne Nerz⸗Muffen à 12 Th 
2 Beſtellungen werden gut und ſchnell effectuirt. 


Opernglaͤſer 
in gut gearbeiteter Qualität und wit wirklich optiſch genan herge⸗ 


Lorgnetten, Pinoe-nez, Brillen, ſämmtliche mit Gläſern in nur 
prima Qualität, empfiehlt ergebenſt in reichhaltiger Auswahl 


Lietzau, Danzig, 


Brodbänken⸗ und Pfaffengaſſen⸗Ecke 42. 


Weißhoͤf 
an der Ganskruger Fähre. 


Dienſtag, den 14. November 1876, Vormittags präeiſe 9 Uhr, werde 
ich am angeführten Orte im Auftrage und che Rechnung wen es angeht 


r., die andern Sorten ſehr billig. 


er Außendeſch | 


ene Schwellen 


11. (4199 


Gartenbau Verein. |Frigdrich- Wilheim- 


Montag, den 13. d. Mts., Abends? Uhr, 
R e im Local der „Natur⸗ 
forſchenden Geſellſchaft“ (Frauengaſſe). 

„Tagesordunng: 
1. Mitglieder⸗Aufnahme. 

2. Mittheilungen über Hamburger und 
Berliner Gärten. (Herr A. Lenz) 
3. Vor frag des Herrn Franz Rathke über 

Blüthenſträucher. 
Der Vorſtand. 


Kaufmäuniſcher Verein. 

Mittwoch, den 15. November, 
präcife 8½ Uhr Abends Vortrag des 
Herrn Handesakad mie Dieector 


Kirchner abe: 


Welche Mittel und Wege zur 
Weiterbildung bieten „auf. 
männiſche Verein. 


Guͤſte haben Zutritt. 


Wegen außerordentlicher Reviſion der 
Bibliottzek behufs Druck des Catalogs 


ſind ſümmtliche aus der Bibliothet 
entnommenen Bücher am Mittwoch 


den 15. Novbr., 7-81 Uhr zurück 8.65 


zu liefern und findet dann bis zum 
6. December Bücherwechſel nicht ſtatt. 
er Vrrftand. 


aturforschende Gesellschaft. 


Min woch, den 15. Novbr., 7 Uhr 
Abende., Frauengaſſe 26. 

1. Ordentliche Sitzung. Bericht des 
Herrn fabrikbeſitzer Ptannensehmidt 
über einen Beſuch in der Donamit⸗ 

abrik von Alfred Nobels in Krümel 
ei Lauenburg. : 

2 A ßerordentliche Sitzung. 

Antrag auf Bildung einer phyſikaliſch⸗ 
chemiſchen Section der Geſeuſchaft. 


3. Wahl 
4350) a Dr. Bail. 


Martin's 


Conocert-Salon 
in Jäschkenthal. 


Sonntag, den 12. November c., 
Nachmittags 4 Uhr: 


CONCERT 

N. D 

ausgeführt von der Capelle des 3. Oſtpreuß. 
Greuadier⸗Regiments No. 4. 


Eatree 30 3, Loge 50 3, Kinder 10 . 
4361) H. Buchholz. 


chützenhaus. 


Sonntag, den 12. November er., 


GROSSES CONCERT. 


Eutree: Saal und kleine Loge a Perſon 
30 Pf., große Loge s Perſon 50 Pf. 
Kinder die Hälfte. 
Kaſſeneröffnung 44 Uhr. Anfang 51 Uhr. 
Montag, den 13. November: 
Erſtes 


rſte 
Auftreten der ſpaniſchen 
Glocken virtuoſen 
anter Mitwirkung der Capelle des Königl. 


Oſtpr. Füſilier⸗Regt. No. 33. 
4348) ir Baß H. Laudenbach. 


Stacdlt- Theater. 


Sonntag, den 12. Novbr. (3. Ab No. 9.) 
Die Afrikanerin. Große Oper in 
5 Acten von Meyerbeer. 

Montag, den 13. November. (3. Ab. No. 10.) 
Der Veilchenfreſſer. Luſtſpiel in 4 
Acten von G. von Moſer. 

Dienſtag, den 14. Novbr. (3. Ab. No. 11.) 
Die Hochzeit des Figaro. Komiſche 

Oper in 4 Acten von Mozart 

Mittwoch, den 15. November. (3. Ab. No. 
12.) Zum erſten Male wiederholt: 
ee Tragödie in 5 Acten von 

1 nid. 

Operntexte leihweiſe 10 5 

Alex. Goll, Gr. Gerbergaſſe 10. 


Morgen v. 12—2 u. 5—7 Uhr geöffnet. 


Operugläſer, 


Lorgnetten, Brillen und Pince n 
empteblt zu billigsten Preiſen e 


Gustav Grotthaus, Optiker, 


Hundegaſſe 97, Ecke der Matzlauſcheng 


le 
Selonke's Theater. 

Sonntag, den 12. November: Gaftipiel 
der Geſellſchaft Blondin und Braah. 
U. A.: Guſtel von Wlaſewitz. Luſtſpiel. 
Nichte und Tante, Luſtſpiel. Eine ge⸗ 
ſtörte Theaterprobe, Operette. Das 
Feſt der Fuadwerker. Vaudeville. 

NB. Die, Geſellſchaft tritt nur 
noch an zwei Abenden anf, 


Schleswig :Holftein » Lotterie, noch 
einige Kauflooſe zur 1. Klaſſe 
(Ziehung am 15. November er.), a 75 3, 
Königsb. Erzieh. Anſt.⸗Lotterie a 3 K, 
Kölner Dombau Lotterie, a 3 K., bei 
Theodor Bertling, Gerbergaſſe 2. 


rr. 
Verantwortlicher Redacteur H. Röckner. 
Druck und Verlag von A. W. Kafemarn 
in Danzia, 
Hierzu eine Beilage. 


1 


Beilage zu No. 10040 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 11. November 1876. i 


CCC EN 


London, 10. Novbr. [Schluß⸗Courſe.] Con⸗ Paris, 10. Nov. (Schluß bericht.) 34 Rente] Mehl behpt. November 60, 00, der Dezember 60,75, Hanf loco —. Leinſaat (9 Pub) loco 12, 50. — 
ſols 96%. 5 n Italieniſche Rente 71%. Rombarben 71,87. Anleihe de 1872 105,25. Italieniſche 558 ee 61,50, Yr Januar⸗April 62,50.] Wetter: Winterlich. 
6½. 8. Lombarden⸗Prioritäten alte —. 3 Lom Rente 72, 35. Ital. Tabaks » Actien —. Italier- kübbl feft, u November 90.00, 7 Dezember 90,75, Newport, 9. Novbr. (Schluß courſe.) Wechſel auf 
barden⸗Priorit. neue —. 5c Ruſſen de 1871 83. ſche Tabaks⸗Obligationen —. Franzoſen 530, 00. Januar April 93,50, Ar Mai⸗Auguſt 94,50. Spi⸗ London in Gold 4 5. 826., Goldagio 9%, % Bonds 
58. Ruſſen de 1872 82%. Silber 54. Türkiſche Lomba diſche Eiſenbahn⸗Actien 163, 75. Lombardiſc tus ruhig. er November 64,50, Pr Jauuar⸗April] 7e 1885 109 /, ‚bo. Sp. fundirte 113, 6% Bonds dor 
Anleihe de 1865 11½. ö. Türken de 1869 12. 578 Prioritsten 240, 00. Türken de 1865 11. 52½. Türken 66, 00. — Wetter: Kalt. 1887 115%, Eriebahn 10%, Centrale Pacific 110, 
Vereinigte Staaten r 1885 103%. Spk Ver |be 1809 64,00. Türkenlooſe 36,25. Credit mio Petersburg 10. Nov. (Schluß courſe.) den-] Newport Centralb. 102. Höchſte Nokirung des 
einigte Staaten dn fandirte 10614. Oefterreichiſche] bilie 156. Spanier eyter. 13%, do. inter. 1136. Suez⸗ | boner Wechfel 3 Monat 301/se. urger Wechſe | Woldagios 976, niedrigſte 9%. — Waarendericht. 
Silberrente —. Oeſterreichiſche Papierrente —, n canai⸗Actien 675. Banque otlomane 380. Societe] 3 Mon. 259%. Amſterdamer el 3 Mon. —. Yaummwolle in Newyork 12½, do. in New⸗Orleaus 
ungariſche Schatzbonds 81. 6c ungarſſche Schatz | generale: 527, Crédit foneier 737, Egypter 226. Pariſer Wechſel 3 Monat 31876. 1864er Prämien: 12. Petroleum in Newvork 26, do. in Philadelphia 
bonds 2 Emiſſion 79. Spanier 13%. 6 Peruaner] Wechſel auf London 25,16. — Börſe unentſchieden, Anleihe (geſtplt.) 178 ½. 1866er Prämien⸗Anl. (geſtplt.) 26. Mehl 5 D. 45 C., Rother Frühjahrsweizen 1D 
18%. Ruſſen de 1873 85¼½. — Aus der Bank floſſen] Schluß ruhig. 17514, Ys sriald 6,48. Große ruſſiſche Eiſenbahn 32 C., Mais (old mixed) 60 C. Zucker (fair refining 
heute 210 000 Pfd. Sterl. — Wechſelnotirungen: Berlin Haris, 10. Novbr. Productenmarkt. Weizer | 169, Farce Bobencredit » Pfandbriefe 102½. — | Muscovados) 9%. Kaffee (Rio) 18%, Schmalz 
20,62. Hamburg 3 Monat 20,62. ankfurt a. M. feſt, 7 November 27,50, r Dezember 28,25, Ye | Broductenmarkt. g loco 50, 00. Weizen loco Dear Wilcox) 10% ©, Speck (ſhort clear) 8% C. 
20,62. Wien 12,55. Paris 25.32. Petersburg 29%. | Jannar-Februar, 28, 25, Ye, Jauuar- April 29,00.|10,75. Roggen loco 6,75. Hafer loco 4,75. | Betreidefracht 6. 


Berliner Fondsbörſe vom 10. November 1876. 


Die qauch die Eventnalität eines Krieges in's Ange, rung ein, nichts . behielten die gegen geſtern auch trotz einer allerdings ſchnell wieder verſchwindenderſ ringem Verkehr meift unverändert. Auf dem Eiſenbahn⸗ 
faſſende Rede des Lord Beaconsfield, bei Gelegenheit 95e en Courſe das Uebergewicht. ür Oeſterr. Beſſerung nicht das geſtrige Coursniveau zurück zu actienmarkte drückte das vorwaltende Angebot auf die 
des Lordmayor⸗Bankets machte auf den Verkehr einen Nebenbahnen iſt die in letzter Zeit aufgetretene Vor⸗ gewinnen. In ‚öfterreihiihen Renten und 1860er] Courſe. Hauptſächlich waren hiervon die ſchweren 
recht verſtimmenden Eindruck. Der Umfang des Ge⸗ liebe wieder bedeutend geſchwunden und das zum Ver: Looſen war der Verkehr nicht ganz geringfügig und Eiſenbahnactien de en, wogegen leichte Actien ſich 
ſchäfts war indeß jo gering, daß das Hauptkriterium kauf geſtellte Material konnte nur unter Coursrückgängen ebenſo gingen Italiener ziemlich lebhaft um. ürken] wegen großer Geſchäftsſtille in den Courſen beſſer 
der matten Tendenz nur in einer generellen, faſt ſämmt⸗ placirt werden. Auch die localen Speculationseffecten | blieben ganz vernachläſſigt. Für ruſſiſche Werthe prä⸗ hielten. Auch Stamm⸗Prior.⸗Actien waren gedrückt und 
liche in den Verkehr getretenen Effecten umfaſſenden] haben Courseinbußen erlitten, überdies war der Verkehr | valirte das Angebot und betheiligten ſich faft durchweg] weichend. Banfactien wenig feſt. Induſtriepapiere meift 
Coursreduction zu ſehen war. So hätten die inter⸗ in dieſen Werthen ſehr gering. Dortm. Union be⸗ alle Deviſen am Rückgange. Preußiſche und andere] ganz geſchäftslos. 
nationalen Speculationspapiere mit Einbußen von hauptete ſich ziemlich gut. Die ausländiſchen Staats: geutſche Staatspapiere unbelebt und wenig verändert. 
ca. 3 Mk. eröffnet; ſpäter trat wohl eine geringe Beſſe⸗ anleihen ſetzten in matter Stimmung ein und vermochten! Ebenſo blieben die Eiſenbahnprioritäten bei ſehr ge: + Binienkvom Staate garanttrt. 
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5 1 Div. 1875 Div 1875 Div. 1878 
W See do. Präm.-A. 18845 146 F 178 10 [t Stargard-Poſen 101 4% do. do. Elbetbar 5 59,30 Disc. -Command. 112,60 7 | Berg⸗ u. Hütten⸗Geſeulch, 
Conſolidirte An 4104, 40 Unt. Pfd. Pr. H.-Bk. 5 102.60 do do von 1866 5 144 Berlin. Nordbahn. — 0. [bringer 133,50 84] Hunger. Nordob. 5 51 Gew-Rr.Edufer| — 0 Div. I6r 5 
Br. Staats⸗Anl. 4 97 ee 105,60 Gul. Bod. Sd. Pio. 5 80,25 Berl.⸗Psd-⸗Magd. 80 3 Tufu-Inſterburg 15,50 O fungar. Ostbahn 5 47,30 Int. Handelsgeſ. — c Dortmunion Bb. 9,10 0 
Staats -S chuldſch. 51 94 Cent. Bd. Cr.-Pfdb. 47 98,25 Buff. Central do. 5 | 80,501 Berlin⸗Stettin 120,40 9 [ Weimar-Gera gar. 51,90 2½¼ Breſt⸗Gralewo 5 61 |Nönigeb. Ver.⸗B. 80,75 5¾] Königs- u. Laurah. 69,60 — 
Pr. Präm- A. 1558 134.50 a > x 44100 25 W f wor Scagobt. 4 80 presl. Schw-Fbg 69,25 57% de. Ster. 91 27½ Thark-Azow rtl. 5 88,40] Meining. Creditb. 71,40 3 Stonberg, Zink 18,25 14% 
Nanpſc. C.-Wübr. 4 95,20 undd. de. 5 — pol. Pfd. SR. 5 272,50 götn-Dinden 101.25 4% wr:a-Sxajne 15 — [ Taurst- Charkow 5 Norddeutſcheank 126,50 3% do. StPr. | 85 | 6% 
Oftpreuß. Bion 33 83,50 Danz. Sone 107 75 do. Liquibat.-Br. 4 64,90] do. Lit B. 101 5 | Breftsstieio ns: 0 | +Rurst-Kienw 5 | 90 DOeſt. Credit.-Anſt. — 5 Victoria-Oütte 8 2 
v5 do. 4 94, 80 Goth. 5 . merit. Anl. p. 1885 6 99,20 erf dr. Kempen 0,701 0 Salizier 86,25 6 1Mosco-Rjäſan 5 | 97,50 | Urß. Boden⸗Cred. 96 8 Wechſel⸗Cours v. 10. Nov 
, 9%] umneaem 1 za1c 118916 
Romm. Pfandbr. 3 III. Em. xt. 100 5 00 do. do. p. 1881 6 140680 Halle-Soran-Gub. 7.20 0 + Kronpr. Rud.⸗B. 42,50 5 Rybinst-Bologoge 5 | 82,40 | Preuß. & uf |, — 0 do 2M 0 3 168,40 
— vo. 493,10 stet. Nat Obo. 5 101, 25 Newvork Stadt. . 7 100,50 e. st- pr. 1950) 0 Luttic- Abu 17,25 O0 | tMiäienmoptow 5 | 93° Poem Ritters. 130 9% London 5 20 2 20.425 
do. do. 4 102,10 ö do. Gold-A. E 103,30 Hannover-⸗Altenbek! 11 0 Defter-ranz. St. 428 6% Warſchau⸗Teresp. 5 | 88,50 Schaffhauſ. Bnkv. 58,25 5% 1 — 20.365 
Bofenſcbe meusvo. 4 | 94,30) Ausländiſche Fonds. dialleniſche Rente 5 71.50, do. S. 31 0 14 do. Nordwenb. 208 5 Sele Bantorrein | 87,75) 6 gan 224 l Teıso 
Kieitpreuß Pfdbr. 3g 52,0 Deftere. Pap- dente 45 51,70 do. Taba. ut. 6 . I Märtijgeßofen 14 0 do. B. junge 51,50 5 [ Bank und Juduftrieactien. Stett.Bereinsbant 87 o ads. Bantbl. |s >. 8115 
ei do. |# | 93,50] de. Silber- Rente 4 55,40] do: Tadata-Dst. | 6 101 do. St.-Pr. J 3½ f Reichenb. Pardb. 45,50 4% Div. 1875 Ver- Ek. Qnistorp 2,75 0 iR “an 21 80/80 
do do 4101,20 de. Lose 1854 4 | 93 Framoſſche Rente | 5 | — | mapretsgaisern 105,25 6 Rumäniſch Bahn 14.40 2½ Berliner Bant | 88,75, 0 | etien d. Gelen 6358 155 ¼ Wien 8.23 4164.50 
do. II. Ser. 5 106,10 do. Cred.-⸗V.v. 185 296 [Raab -Graz.-A. 4 a do. Stpr. 68,10 3 do. St.⸗Pr. 62 Berl. Bankverein 83,25 0 LauvereinPaſſage 16,50 1 er 2M. 44 163.70 
do. do. 4101,40 do. Loose v. 1880 5 97,0 Numäniſche Anleihe 8 90,25] do. C. 94.75 5 „ Ruft. Staatzb. 107,10 5,92] Bert. Caſſen-Ber. 154.50 117,7 | wert. BawBBt.| 40 20 0, ae ae 6 256,90 
do. neue 4 — do. Lodſe v. 1664 252. Turk. Anl. v. 1866 5 10,10 Magdeb-Leipiis 2638 |14 Suüdöſterr. Lomb. 132 0 Verl. Com. (See.) | 60,50 | 2% Bel. Centralſtraße 34 2 x urg mn 6 258,90 
do. do. 10 — ungar. Eiſenb.⸗An. 5 66,70 Türk. 60/6 Anleihe | er: do it. B. 99 4 [Schweiz. Unionb. 6,10 0 Gerl. Handels-. 69 5 Deutsche Baugeſ. 4825 0 Im = 8 2 6 258 
do. do. I. S. 1101,40 ungariſche Looſe 5 143 Türk. e 329.30 Munſ. Ensch. St. ß. 7,50 0 de wen. 22.500 0 Verl. Wechslerbt. — 0 do. Eifnb⸗B. . 7,10) C ] Darſcden ö 
Komm. Rentenbr. 4 95,20 do. Schatzauw. III B 79,50 I Wederscl-Märt. 96,50) 4 Warſchau- Wien 192,90 7½ Brest. Discontos. 67.80 2 do. Reicht Gont. 66 — Sorten. 
Boſenſce de. 4 96, Mus- gl. Anl. 182245 | 83,50 Sr Nordpanfenäriut) 29.50 4 Centrib. f. Bauten 8 0 A. B.Omnibusg.| 68_ | 7 | Dukaten 9,78 
Preugtihe_ do. 4 95,70] bo. do. Anl. 1859/3 — | Eiſenb.⸗Stamm⸗ u. Stamm do. St- ur 3150 — Ausländiſche Prioritätds Cirb. f. Ind. u. Ind 63,90 0 I Str. F. f. Baumat. 7,30) O Sovereigns 20,83 
Hab. Prüm. Anl. do. do. Anl. 186245 84,60 Prioritäts⸗Actien. Oberſchl. 4. u. G 134,75 10% Obligationen. Danz.Bantver. 120 0 [C.- Af. G. u. W. Au. 1,75 0 30-Franes- St. 16,25 
von 1867 117,25 do. do. von 187005 — Div. 1875 do. Lit. B. 126,25 10% Gotthard⸗Bahnn 5 61,50 Danzigerprivatb. 116,50 7 Nordd. Pap⸗Fabr — 0 | Imperiats br. 300 r.. — 
Bayer, Präm.-L. 4 120,10 do. do. von 167105 84,60 Aachen ⸗Maſtricht 18 1 | Oftpreuß. Südbahn 22,90 0 z gaſchau - Oderbg. 55 Darmſt. Bank 102,90 6 [WoöylertMaſchinf. 10 — ][ Dollar 4,186 
Braunſch. Pr. A. 33,40] do. do. von 18725 84,60 Vergiſch⸗Märk. 79,10 4 do. St., pr. 73,25 5 [igronpr. Rud.-B. 63 Deutſche Genoſſ. B 87,90 5441 Weſtend-Geſellſ. 4 Fremde Banknoten — 
Abln.-Md. Pr. S. |341108,751 do. do. von 18785 | 84,70] Serlin-Anbalt 107 8 | nechte Oderuſerb. 107,70 6½% i Oeſt⸗ Fr. Staatsb. 3, 317,60 Deutſche Bank 81.50 3 [Valtiſcher Lloyd 40,75 0 | Fran. Banknoten 81.85 
g. 50rtl. Booie 3 [173 do. Fon. Obl. 1878. 48] 78 ½ | Werlin-Drekden 21,50 — do. St,⸗Pr. 109,50 6 ½ Südsſt. B. Lomb. 1238,25 Detſch. Eff. u. W. 03,60 6 Königsbg. Vulkan — 0 | Oegerreichiſche Bank. 165,20 
Lubecer Pr.-Anl. 3/170 muff. Stiegl. . Anl. 5 77 | Berlin-Görlit 26,50 0 Myeiniie 112 8 bg. % bi. 5 ] 76,75 Deutsche Reich -t 158 0 Münnich, Cb. M. 0 10 0 de. Silberguden 175,75 
Oenburg. Sonic 13 182,501 de. Stgl 0. Un. 5 88 de. Str. 66,50 5 ein Rat 8,60] 0 toe, Newend. 79,50 Deutjäe Unionb. | 81,50 0 Oel. Ind. 2925| 0 Lumet Mankaeten 2⁰ 


Durch 25 Jahre erprobt! 


Auatherin⸗Mundwaſſer 
von Dr. J. G. Popp, 

k. k. Ne Bee in Wien, 
reinigt die Zähne und Mund und 
ver eiht angenehme Friſche Haltbar 
und von feinſtem Aroma iſt es der 
beſte Schutz gegen am eſchwüre, 
Zahnſtein, rheumatiſchen Zahnſchmerz, 
‚oderwerbden der Zähne und alle 
Krankheiten, welche durch Miasmen 
und Contagien herbeigeführt werden. 
Preis pro 8 8 A., 2 K. u. 


Anatherin⸗Zahnpaſta, Preis 2 K. 
und 1 Al. 


n 
Vegetabil. Zahnpulver, Pr. 1 K. 
Babuplombe in Etnis, Pr. 4 K. 


Zu haben bei Hrn. Albert Neu⸗ 
mann, Langenmarxkt, Richard Lenz 
in Danzig, Broobänkengaſſe 48, in 
Elbing: Hof⸗Apotheke, ſowie in 
vielen Apotheken und Parfümerien. 


Mit Capitalien 


von 1000, 1500, 3⸗, 5⸗, 6⸗, 10-, und auf⸗ 
wärts bis 30,000 K., ſuche für meine mehr⸗ 
jährigen Geſchäftsverbündeten, offene Ge⸗ 
ſchäfte; theils pachtweiſe, und theils käuflich, 
oder auch Privatgrundſtücke in guter Ge⸗ 


ſchäftstage; gute Gaſthäuſer, Hotels ze. 

Abgeber, Verpächter oder Verkäufer mit 
. Anforderungen, bitte um möglichſt 
chleunige Anſtellungen. 


Hundegaſſe 
E. Schulz, 118, 1 Tr. 
Zum Neujahrswechſel 
ſuche behufs beſſerer Sortirung, noch eine 
größere Anzahl Materialiſten, darunter auch 
diverſe polniſch ſprechend. 
Bedingungen: 

1. Einſendung eines felbftverfafiten 
Bewerbungsſchreibens, nebſt Abihrif: ſämmt⸗ 
licher Zeugniſſe, und einiger Briefmarken, 
zur ö der ſich dadurch en wickeln ⸗ 
den Cor reſpondenz. 3 

Gewandtheit im Fache und nachweis⸗ 
lich rechtlich denkender Character. 

3. Liegt pertönliche Belanntſchaft ſtets 
im Intereſſe des Bewerbers. 

Einſchreibegebühren, wie ſolche häufig 
üblich, liquidire ich nicht, rechne aber um 
jo mehr auf reipectable Meldungen, und 
ungeſäumte Proviſionszahlung, unmittel⸗ 
bar nach erfolgtem 3 1 

egaſſe 
E. Schulz, 218, L r. 
r e, e eee eee LTE 
5 ka 
Triootagen 
fü: Herren verkaufe gänzlich aus. 
2 Reimer, 
Melzergaſſe 5. 


nt 


431») 


Dampfer-Verbindung 


Danzig Stettin. 
In Ladung liegen: 
ab Danzig: Dampfer „Stolp“, 


Capt. u 


Marx, 
ab Stettin: Dampfer „Kreßmann“, 
Capt. Scherlau. 


zurückgeſetzt. Waaren 
beginnt Montag, den 
13. November. 
August Wötzel, 


Lang gaſſe 10. 


garne, 
und fertiger 
hiermit angelegentli 
R. H. Spohn, 
3821) Burgſtraße No. 14. 


Fertige Hufeiſen 
lig en Sorten offerirt zu bil⸗ 


C. D. Kaemmerer, 
Speicher: Patriarch Jacob.“ 
Kaärtoffeldämpfer 
einfachſter Conſtruction zu 10—12 Scheffel, 
complet, wie ſolche ſeit Jahren von mir 


eliefert, f rtigt 
zelief W. N. Heubäoker. 


Kupfer⸗ u. Vreffingwaaren-Fabrit, Danzig 
Dip. Sorten zurückgeſetzt. 
Havanna - Cigarren, 


verk. räumungshalber unterm Koftenpreife, 
Joh. Wiens Naohfl. 
FFC 


Lagerbier 


aus der Brauerei von J. Wlit, 
30 Flaſchen 3 A., liefert 


Robert 


4108) 


Krüger, 84g gegangen, 9 3. alt, 5 F 2 8. groß, gi junger Mann ſucht als Selimer: 

4301) Hundegaſſe 34. desgl. ein brauner Wallach, 5 J. alt, groß . Lebrliag ſofort eine Stelle. Näheres 
und kräftig gebaut. Dominium Goldan bei bei des Korowsti, Bobau, Kreis 
rr | Gommeran, Kreis Rofenberg. (4352 Pr. Stargardt. (4840 


laschen ehne mein 


Warnung 


2 1 5 
une ehen n Bf b 
eingefahren, ſtehen zum auf, desgl. ; 1 
gerittene Schimmelſtute, militäfcomm. vor bem 4327 in der Exped dieſer Zig. abgeben. 


Bekanntmachung. 


Vom 20. November d. J. ob wird der Gang der gemiſchten Züge No. 109 
nb 112 zwiſchen Danzig und Nenfahrwafler in folgender Weife ftattfinden: 


Zug No. 109: 
Danzig (Lege Thor) Abfahrt 1 Uhr 45 Minuten Nachm., 
Danzig (Hohe Thor) „ 2 „ — 
„Ankunft 2 * 15 


Neufahrwaſſer " 
Zug No. 112: 
Abfahrt 3 Uhr 1 Minuten Nachm., 


| 


* ” 


" 


Neufahrwaſſer 

Danzig (Hohe Thor)  „ " 

Danzig (Lege Thor) Ankunft 3 „ 51 
Bromberg, den 9. November 1876. 


Königlige Direction der Oſtbahn. 


C4337 


ünchen, 


1854. 


ondon, 
1862. 


aris, öln, Dubiin, 
1855. 1865. 1865 
Empfehlenswerth für jede Familie! 


Ausgezeichnet auf der Reise, besonders zur See, auf der Jagd, 
in den Fabriken, Gewölben ete, etc, 


Boonekamp of Maag-Bitter, 


bekannt unter der Devise: „Oceidit, qui non servat“, 
erfunden und einzig und allein destillirt von 


H. Underberg-Albrecht 
am Rathhause in RHEINBERG am Niederrhein, 
Hoflieferant: 


porto, 
1865. 


yom 


* 
7 


Sr. Maj. des Deutschen 
Kaisers und Königs von 
Preussen, 

Sr. Königl. Hoheit des 
Prinzen Friedrich von 

Preussen, | 
Sr. Kais. Maj. des Tai- A 
kuns von Japan, 172 
Sr. Kais. Hoh. des Prin- 
zen von Japan, 
so wie vieler anderen Kaiserl., Königl., Prinzl., Fürstl, ete, ete. Höfe, 
Frei von allen drastisch wirkenden Substanzen, ist der Boone- 
kamp of Maag-Bitter als Pröservativ gegen Cholera, 
Choierine, Breohruhr und ähnliche böse Zufälle zu empfeh- 
len. Die von den hohen Medicinal-Behörden des In- und Aus- 
landes geprüfte Composition bürgt für den günstigen Erfolg. 
Derselbe ist in ganzen und halben Flaschen und in Flacons 
ächt zu haben in Danzig bei Herrn A. v. Zynda, in Frey- 
stadt bei Herrn Robert Kiewitt, sowie allenthalben bei 
den übrigen bekannten Herren Debitanten. (1777 


Bremen, Coin, Fhiladeiphia 
1874. 1875 1876 


Ein Gaſthaus, 


neu und ganz maffiv, mit vollſtändigen 
1 Eiskeller, Stallung und 
infahrt mit Be Einrichtung, welches 

400 % Miethe bringt, iſt wegen Ueber⸗ 
nabme eines anderen Geſchäftes ſofort zu 
Wagenpferde, Grauſchimmel, Wal⸗ übernehmen. Anzahlung 3000 %. Hypo- 
J. alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, gut; theken feſt. 
1 gut Reflectanten wollen ihre Adr. unter No. 


Sr. Maj. d. Königs von 
ayern, 

Sr. Kgl. Hoh. des Fürsten 

zu Hohenzollern - Sigma- 

\ ringen, 

Sr. Kais. Maj. des Sult., 

Sr. Majest. des Könige 

Ludwig I. ven Portugal, 


und ohne die Firma 
Albrecht. 


vor 
sop Bisou “IS SE 


"yoIeıyawıy zung n 
Yıyıodur pusjssuy yosu uossuoy 


H. Underber 


JayusIBd 
100 sies 


Pa 
1867 


ittenberg, 
1869. 


| PBierdeBerkunf. 


Altona, Wien, 
1869. 1873. 


, J duſtrieerzeugniſſe jeder Art ac, 


ee ne in der Give. 
Ein tät. Buchbinder, 


Auf dem Dominium Smolong, ſtehen 
no 


1000 Klafter firäner trachener 
Stichtorf, 


A. und 10 3 Anweiſegeld pro Klafter 
zum Verlauf. (5147 


Beſitzungen jeder Größe 
weiſt zum Ankauf nach 

3928) W. Fehlauer, 

r. Zuenderfelde. 
geachteter, thatkrä 
anfmann, gut fi 
verbindungen mit Beh 
mit befiem Erfolg 


Ez 


‘tiger, junger 
tuirt, der Geſchäfts⸗ 
orden längere Zeit 
unterhalten und befähigt 
g N an 
bringen, beabſichligt Neufahr 


„Königsberg in Preuſſen 
ein Commiſſons-, Spebitians⸗ 
und Proper⸗Geſchäft 
zu eröffnen und erbittet noch gefällige Zu⸗ 


weiſungen sub L. H. Kösige berg 1. Pr. 
poſtlagernd. . ers 


den Markt zu 


1877 in 


Ein, Eleve 
lenz bei 


Penſton, von ſogleich reſp. 1. Dechr. Stell. 


welcher das Vergolden verſte tz ni 
dauernde Condition bei W UnDet 
©, E. Weberstaedt, 
Br. Holland. 
Eise anfänbige Dame, in geſetzten 
„Jahren, ohne Anhang und Anjprüche, 
wünſcht Stellung bei einer Dame oder bei 
einem alten Herrn als ( 
frau. Gef Adr. u. &. 
Marienwerder erbeten. 
i finden im Haufe 
No. 102, 2 Tr., eine freundliche 


4335 


ſtellvertretende Haus⸗ 
W. 4 poſtlagernd 

(4355 
Hundegaſſe 
re: Aufnahme. 
eil. Geiſtgaſſe 405, iſt ein reunduches 
&_ Borderzimmer zu vermie hen 


a 


1 Tr. nach vorne, iſt 


ein möblirtes Zimmer 


zum 1. Dezember an zwei Herren mit voll⸗ 
ſtändiger Beköſtigung billig zu vermiethen. 
2 Das Nähere 5 10, parterre. 


etzt? Straße 
Hauen mmer bier zu 
Ein Freund. 
Verantwortlicher Redacteur: H. 
Druck und Verlag von A. W. 
Mamsig. 


Anna wo wohnen Sie f 
weiß ich, bitte nur 
annonciren. 


Nödner. 
Kafemann 


